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Deutſchland
Berlin, den 25. Auguſt

Der Staats Anzeiger“ veröffentlicht das mit Zuſtimmung beider
Kammern zu Stande gekommene Geſetz vom 4. Auguſt 1865 wegen
Aufhebung des Preußiſchen Landrechts vom Jahre 1721 und der Jn-
ſtruktivn für die Weſtpreußiſche Regierung vom 21. Septemter 1773
in den jetzt zu der Provinz Pommern gehörenden vormals Weſtpreußi
ſchen Laändestheilen

Die Coglitionscommiſſion hatte geſtern eine Sitzung, aus
derſelben hört die Corr. Sz. A.“, daß ſich der Regierungscom
miſſar bei einigen Mitgliedern privatim darüber beſchwert hat daß
die „B. B.Ztg.“ nicht nur tendenziös entſtellte, ſondern ganz falſche
Nachrichten über die gepflogenen Verhandlungen gebracht haben ſoll.
Er ſprach den Wunſch aus, daß keine Mittheilungen aus der Commiſ
ſion gemacht und insbeſondere die Namen der Abſtimmenden nicht ver
öffentlicht würden.

Wie die „Oſtſ. Ztg. mittheilt, hat der ſich augenblicklich in Weſt
falen aufhaältende Abgeordnete D. Michaelis, als von Dr. Faucher
hier die Anzeige eintraf, daß er wenigſtens in den erſten Tagen) in
der Social- Kommiſſion nicht erſcheinen könne, von dem Herrn Han
delsminiſter eine telegraphiſche Einladung erhalten, ſtatt des Dr. Fau
cher in die Kommiſſion einzutreten Werr Michaelis hat jedöch die
Einladung abgelehnt theils weil er nach den für ihn beſonders an
ſtrengenden Arbeiten der letzten Seſſion Bedenken getragen hät, ſich
bereits wieder einer ſo aufregenden Thätigkeit hinzugeben, wie ſie für
ihn möglicher Weiſe mit ſeiner Theilnahme an der Kommiſſion ver
bunden wäre theils weil er ſeine Theilnahme an dem volkswirth
ſchaftlichen Kongreß zugeſagt hat welcher vom 28. bis 31. Auguſt in
Nürnberg tagen wird.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: Nachdem die neue Grund
und Gebäudeſteuer mit dem Januar d. J. zur Erhebung ge
langt iſt wird. Seitens der Staatsregierung dem Vernehmen nach auf
die möglichſte Beſchleunigung derjenigen Arbeiten hingewirkt, deren es
zur Ermittelung der Grund und Gebäudeſteuer Entſchädigungs An
ſprüche, ſo wie zur Feſtſtellung der EntſchädigungsBeträge nach dem
bezüglichen Geſetz vom 2 Mai 1861 bedarf Der Abſchluß dieſer
Arbeiten zu deren Ausführung die erforderlichen Anweiſungen bereits
im Juli und September v. J. ergangen ſind hängt zum Theil von
der vorhergehenden Beendigung der durch die Verordnung vom 12. De
cember angeordneten Grundſteuer Untervertheilungsarbeiten ab und erfor

dert außerdem u a. auch in rechtlicher Beziehung vielfache ſchwierige
und zeitraubende Exörterungen. Da überdies nach dem Geſetze die Er
mittelung der Unterlagen zur Feſtſtellung des aus der Staatskaſſe zu
gewährenden Geſammt Entſchädigungskapitals dem Anmeldungs und
Reklamationsverfahren vorhergehen muß, ſo iſt eine frühere abgeſon
derte Befriedigung einzelner entſchädigungsberechtigter Grundbeſitzer und
Städte, wenn deren Anſprüche an ſich auch ſchon jetzt feſtſtehen möch
ten, nicht zuläſſig. Die Aufſtellung der zur Eröffnung dieſes Publika
tionsverfahrens erforderlichen Nachweiſungen wird Seitens der bethei
ligten Behörden nach Möglichkeit gefördert, ſo daß der Befriedigung
der entſchädigungsberechtigten Grundbeſitzer und Städte, für welche
übrigens der unvermeidliche Aufſchub dieſer Angelegenheit durch die nach
dem Geſetze angeordnete Verzinſung der zu dem fragliche Zwecke aus
zufertigenden Staatsſchuldverſchreibungen vom I. Januar d. J. ab
nicht zum Nachtheile gereichen kann in nicht zu langer Zeit entgegen
geſehen werden darf.“

Es ſt auf die Nothwendigkeit der Mitwirkung unſeres Land
tags beider Einverleibung Lauenburgs hingewieſen Die
„Zeidl. Eorreſp.“ bemerkt in dieſer Beziehung „Die Kammern werden
erſt dann zu hören ſein, wenn das Herzogthum Lauenburg in den Um
kreis der preußiſchen Verfaſſung aufgenommen wird. Zur Erzielung
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dieſes Reſultats wird die preußiſche Regierung zuvörderſt mit den Stän-
den des Herzogthums zu verhandeln haben. Lauenburg erfreut ſich al
ter verfaſſungsmäßziger Privilegien, welche dieſem Ländchen eine voll
ſtändige Autonomie zuſichern. Der Landesreceß vom 15. Sept. 1702,
den der erſte braunſchweig lüneburgiſche Fürſt des Landes unterſchrieb,
garantirt dem Herzogthum das herkömmliche Recht, „allezeit eine ab
ſonderliche Regierung, Hofgericht und Conſiſtorium zu haben er be
ſtätigte ferner das Recht der Stände, bei der Geſetzgebung zu konkur
riren und die Steuern zu bewilligen. Jn dem Staatsvertrage zwi
ſchen Hannover und Preußen vom 29. Mai 1815, durch welchen Lauen
burg an Preußen überging, wurde ausdrücklich die Aufrechterhaltung
der Beſtimmungen des Receſſes vom 15. Septbr. 1702 ſtipulirt. Der
Tauſchvertrag mit Dänemark vom 14. Juni 1715, ſowie der Art. 29
der wiener Congreßakte vom 9. Juni 1815 ſorgt für die Conſervirung
der alten Rechte Lauenburgs. Und noch die lauenburgiſche Verfaſſung
vom. 20. Decbr. 1853 enthält ſowohl in ihrem Eingange wie in J. 21
eine Beſtätigung des Receſſes von, 1702. Es fragt ſich, ob die Lauen

bürger großen Reiz empfinden werden an den Segnungen der jetzigen
konſtitutionellen Verfaſſung Preußens Theil zu nehmen.“ Dieſen Satz
unterſchreiben wir. Der jetzige Verfaſſungszuſtand in Preußen bietet
wahrlich nichts Verlockendes. Jm Uebrigen wird die preußiſche Volks
vertretung die Grenzen des Staates um den Preis eines Verfaſſungs-
Duglismus ſchwerlich auf Lauenburg auszudehnen ſich geneigt zeigen.

Herr Claſſen-Kappelmann erhielt am 23. Auguſt von den
Deutſchen in Verviers ein Paar prachtvolle Glas Vaſen zum Ge
ſchenk. Jn dem Begleitſchreiben heißt es Mit Stolz und Befriedi
gung blicken auch die Deutſchen im Auslande auf die Männer, welche
in der theuren Heimath feſt und unerſchrocken das Recht und die Frei
heit des Bürgers vertheidigen.“

Aus Frankfurt wird gemeldet Die geſchäfts leitende Commiſſion
des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes hat in Folge der neueſten Vorgänge
in Salzburg beſchloſſen, den Ausſchuß auf Anfang September zu einer
Verſammlung nach Leipzig einzuladen

Sr. Majeſtät Fregatte „Niobe“ und Brigg „Mosquito“ ſind von
Kiel nach Danzig zurückgekehrt und haben an der dortigen Werft an
elegt.Sachſen Die Erklärungen der Handelskammern des Landes

zu Gunſten des Handelsvertrags zwiſchen dem Zollverein und Jtalien
mehren ſich. Jetzt hat auch die Handels und Gewerbekammer der
Hauptſtadt einſtimmig die Erwartung ausgeſprochen, daß die Regierung
Alles aufbieten werde, um den Bedürfniſſen des Landes, welches einen
Handelsvertrag mit Jtalien fordert, Rechnung zu tragen. Ob die Re
gierung dieſem Drängen nachgeben wird, iſt abzuwarten, höchſt charak
teriſtiſch war aber, daß der Referent über den Antrag in der Handels
kammer ſeine Zuſtimmung zu dem Vorgehen Preußens auf dem han
delspolitiſchen Gebiete nur „ausnahmsweiſe“ geben zu können erklärte

Karlsruhe d. 22. Auguſt. Gegenwärtig wird von den Kan
zeln ein Hirtenbrief verleſen in welchem der Erzbiſchof das Volk
zu Wahlen für die Kreisverſammlungen und Kammern „in chriſtlichem
Sinne“ auffordert und ſich ſehr ſchneidend über das herrſchende Syſtem
ausſpricht. Durch Erlaſſe des erzbiſchöflichen Ordingariats ſoll der Kle
rus aufgefordert worden ſein ſich an den Wahlhandlungen lebhaft zu
betheiligen, im Gegenſatzenzu den frühern Vorſchriften. Am 9. d.
M. hielten etwa 200 Geiſtliche eine freie Conferenz ab, in welcher eine
Reihe von Reſolutionen gefaßt wurden. Sie ſind für den Stand der
Badiſchen Verhältniſſe charakteriſtiſch, in ſo fern ſie einen neuen Pfrün
deſtreit eröffnen die Schulfrage im Sinne allgemeiner Unterrichtsfrei
heit gelöſt wiſſen wollen ein freies politiſches Programm für die ſoge
nannten Klertkalen (Autonomiſten) ankündigen und den Antrag an den
Erzbiſchof enthalten zunächſt. für die Rechte der katholiſchen Kirche
und Religionsgenoſſen den Schutz des Deutſchen Bundes anzurufen.



Letzterer Schritte ſteht auch in allernächſter Ausſicht z die Vorbereitung
erforderte Zeit. Ob der Bund ſich für zuſtändig halten wird iſt die
Frage

Leipzig, d. 22. Auguſt. Das „Sächſiſche Wochenblatt“ ſchreibt:
„Die Meinung für Aufhebung der Communalgarde ſcheint doch nur
von dem kleineren Theil der Bürgerſchaft gehegt zu werden Wenig-
ſtens ſind nur einige hundert Unterſchriften für die Aufhebung gewon
nen worden.“ Die „Leipziger Nachrichten melden Die von hie
ſigen Rathe ſeiner Zeit zu 14 Tagen Gefängnißſtrafe, ſo wie in die
Koſten verurtheilte Tarif Commiſſion für Leipziger Buchdrucker iſt ge
ſtern auf erhobenen Recurs von der Leipziger Kreisdirektion ſtraf und
koſtenfrei geſprochen worden.“

Wien, d. 23. Auguſt. Unſere inneren Verhältniſſe geſtalten
ſich immer düſterer und werden am beſten durch den Satz illuſtrirt,
daß es auch dem neuen Finanzminiſter nicht gelingt, Geld aufzutrei
ben. Das ausländiſche Kapital verhält ſich durchaus reſervirt; es
bleibt taub gegen die Zuſicherungen der öſterreichiſchen Finanzberwal
tung, und das iſt ſehr begreiflich Man kann doch Niemand zumu
then, ſein Geld in öſterreichiſchen Papieren anzulegen und ſich der
Gefahr auszuſetzen, es zu verlieren denn wenn in einigen Monaten
der ungariſche Landtag erklärt, die öſterreichiſche Staatsſchuld nicht
anerkennen und höchſtens zur Beſtreitung der Zinſenzahlungen einige
Millionen beiſteuern zu wollen, ſo dürfte der Cours der öſterreichiſchen
Staatspapiere ſehr bedenkliche Schwanküngen erfahren. Daß aber in
Ungarn ſehr wenig Geneigtheit vorhanden iſt die Staatsſchuld anzu
erkennen, iſt ein offenes Geheimniß n

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Jn den öſterreichiſchen Blättern werden allerlei Bedenken darüber

laut daß die Gaſteiner Konvention keine ſpecielle Erwähnung der
Bundesrechte enthalte. „Was vor Allem an dieſem Uebereinkommen
auffällt““, bemerkt die „N. Fr. Pr.“, „iſt das gänzliche Schweigen
über die unbeſtreitbaren Rechte des deutſchen Bundes guf Holſtein
Sonſt pflegte Oeſterreich ſich Preußen gegenüber auf das Bundesrecht
zu berufen, heute ſcheint daſſelbe nicht mehr vorhanden zu ſein Hol
ſtein iſt nur mehr indirect deutſches Bundes Territorium, in ſofern
nämlich, als es von nun an Deſterreich gehört. Dieſes Todtſchwei
gen des Bundesrechts in einem Abkommen, das Rechte des Bundes
unſtreitig berührt iſt ſicher nichts Zufälliges“ Die Mitwirkung des
Bundes wird nicht vorbehalten für die Regelung des Definitivums in
den Herzogthümern, ſondern für die Erledigung von zwei damit nicht
ſtreng zuſammenhängenden Fragen die Erhebung Rendsburg zur Bun
desfeſtung Und die Errichtung einer deutſchen Flotte mit Kiel als Ha
fen. Dieſe Neugeſtaltung des Kondominats macht auf uns ganz den
Eindruck als ſollte das hiermit getroffene Arrangement für eine ganz
unbeſtimmte Zeit, auf Jahte hinaus Geltung haben was ſchon die
Beſtimmung andeutet, daß der Oberbefehl in Rendsburg jedes Jahr
wechſelt. Die definitive Löſung der ſchleswig- holſteinſchen Frage iſt
hiermit auf lange Zeit vertagt, bis eben der deutſche Bund den mehr
und mehr ſich vollziehenden Thatſachen gegenüber klein beigiebt und
den Willen der zwei Großmächte zum Beſchluß erhebt.“ Daß die
jüngſten Abmachungen gerade der Tetion des Bundes eine beſondere
Stärkung zuführen würden ließ ſich allerdings wohl ſchwerlich er
warten. Das gänzliche Fehlſchlagen der Verhandlungen Oeſterreichs
mit den Mittelſtaaten deutete ſchon darauf hin, daß der Schwerpunct
in der weiteren Entwickelung der Dinge noch mehr wie vorher einſei
tig den Großmächten zufallen würde. Inzwiſchen läßt ſich doch ande
rerſeits nicht verkennen daß mit dem Antrag auf Erhebung Rends
bürgs zur Bundesfeſtung nd Kiels zum Bundeshafen auch dem
Bunde die Möglichkeit einer Theilnahme an dem ferneren Verlauf der
ſchleswigholſteinſchen Frage wieder näher gerückt wird.

Die „Zeidlerſche Correſp.“ ſchreibt Es iſt vielfach die Vermuthung
ausgeſprochen worden, daß neben der Gaſteiner Uebereinkunft
nöch geheime Artikel exiſtiren welche ſich auch auf andere Fragen,
als die SchleswigHolſteiniſche beziehen ſollen. Wir dürfen verſichern
daß jenes Gerücht unbegründet iſt und auf einer falſchen Auffaſſung
der Sachlage beruht. Von dem erſten Beginn der Verhandlungen war
es nur die Ordnung der Adminiſtration in den Herzogthümern, Um
welche ſich dieſelben drehten, und es wurde von keiner Seite der leiſeſte
Verſuch gemacht, eine dieſer Sache fremde Angelegenheit in den Kreis
der Beſprechungen hineinzuziehen. Betrachtet man überdies die Ab
machungen ſelber, ſo findet man, daß in denſelben die Vortheile deren
jede der beiden Mächte theilhaftig wird ſo gerecht abgewogen und ſo
genau kompenſirt ſind, um für eine ſonſtige moraliſche oder materielle
Compenſation, die in geheimen Artikeln vereinbart wäre, keinen Raum
zu laſſen. Wenn die Meinung ausgeſprochen wird daß wenigſtens ge
heime Bedingungen exiſtiren durch welche Oeſterreich verhindert werde
ſeine Rechte in Holſtein auf einen Dritten, der dem preußiſchen Gou
vernement nicht genehm wäre zu übertragen, ſo derwidern wir daß
eine ſolche Vorkehrung unnöthig ſein würde. Denn das Condominium
hat nicht aufgehört, die Oberhoheit über Holſtein gehört immer noch
dem Könige von Preußen eben ſo gut, wie dem Kaiſer von Oeſter
reich nur in der Ausübung der aus der Oberhoheit fließzenden Rechte
iſt eine Theilung eingetreten. Sobald daher die öſterreichiſche Regie
rung Prätenſionen unterſtützen wollte die den Rechten und der Politik
Preußens widerſprechen ſo würde der König von Preutzen alsbald be
fugt ſein die aus dem Mitbeſitz entſpringenden Rechte geltend zu ma
chen und gegen Eingriffe zu vertheidigen.

Nicht die Auflöſung der Schleswig Holſteiniſchen Landesregierung
iſt in der Gaſteiner Uebereinkunft beſtimint, wie die „Preuß. Corr.“
meldete, ſondern die Auflöſung des gemeinſchaftlichen Ober Commando's,
ſo daß künftighin geſondert ein Preußiſches (Schleswig) und ein Oeſter

habe. Die Zuſammenkunft des Kaiſers

Großcordon der Ehrenlegion,

reichiſches (Holſtein) Ober Commando beſtehen werde. Ueber die Lan
desregierung beſtimmt die Uebereinkunft nichts. z

Nach Art. 9 der Salzburger Uebereinkunft zahlt Preußen für Lauen
burg an Oeſterreich 2 Millionen Däniſche Thaler. Ein Däniſcher
Thaler wird zu 22 Sgr. berechnet, alſo würde die Abſtandsſumme
1875,000 Preußtziſche Thaler betragen. Statiſtiſch mag hier noch
einmal notirt ſein, daß Lauenburg zwiſchen 18 und 19 Quadratmeilen
und etwas über 50,000 Einwohner hat. Schleswig hat auf 167 O
Meilen 409,907 Einwohner, Holſtein auf 155 Q. M. 544,419 Ein
wohner. Die Domänen in Lauenburg tragen etwa 200,000 Thaler
ein. Lauenburg hat früher immer nach Befriedigung aller ſeiner Lan
desbedürfniſſe aus den Einnahmen den Ueberſchuß nach Kopenhagen
abgeführt.

Man ſchreibt der „N. A. aus Kiel d 23. Auguſt: Jn der
Seefeſte Friedrichsort ſind neuerdings abermals zwei große Baracken
Zur Kaſernirung von reichlich 300 Seeſoldaten in Stand geſetzt wor
den und wird in nächſter Zeit daſelbſt der Bau eines großen, von dem
Marine Baumeiſter König entworfenen Hauſes zur Aufnahme von 6
Hauptleuten und deren reſp. Familien, in Angriff genommen werden,
da außer der Commandanten Wohnung ſich keine Wohnungen für Of
fiziers Familien dort befinden. Nach Vollendung des Neubaues und
der Inſtandſetzung ſämmtlicher vorhandener Baracken kann die Seefeſte
4 complette Compagnieen Seeſoldaken und 2 Compagnieen See Attillerie
aufnehmen. Die Verbindung der Stadt Kiel mit der Seefeſte Fried
richsort wird durch Sr. Majeſtät Kanonenboot „Eyclop“ hergeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 24. Auguſt. Die Convention von Gaſtein wird ziem

lich allgemein, und nicht blos von den Regierungsblättern getadelt.
Am heftigſten tritt der „Temps“ auf. Derſelbe ſpricht keineswegs die
Anſicht der Regierung aus, aber ſeine Sprache bleibt um ſo auffallen
der, als die Sympathie dieſes Blattes für Deutſchland hier für ganz
unzweifelhaft gilt. Daß aber Frankreich ſich jetzt eben ſo wenig in
dieſe deutſche Angelegenheit mengen werde, als während des Krieges,
bleibt ausgemacht. Hiexüber herrſcht. hier auch nicht der geringſte
Zweifel. Der Kaiſer wird Sonnabend in Fontainebleau erwartet, und
man glaubt die beiden deutſchen Höfe dürften bis dahin bereits die
amtliche Anzeige von der getroſſenen Uebereinkunft hierher haben gelan
gen laſſen. Auch bezüglich der Donau Fürſtenthümer will man ſich
hier jeder Einmiſchung enthalten und abwarten welche Haltung die
anderen Mächte in dieſer Frage zu beobachten geſonnen ſind. Jn
Liſſabon herrſcht einige Aufregung darüber, daß der Nuncius gegen die
Pathenſchaft des Königs Victor Emanuel Verwahrung eingelegt hat.
Die Regierung wird arg mitgenommen daß ſie ſich ſo ſchwach gezeigt

mit der Königin von Spa
nien wird in der erſten Hälfte des künftigen Monats ſtattfinden und
ſoll es dabei zu ſehr wichtigen Verhandlungen kommen. Man glaubt,
der Kaiſer wolle die Königin beſtimmen den Papſt zu „warnen“.
Jn Rom ſcheint man übrigens nachgerade einzuſehen daß man die
Hände nicht fortwährend in den Schooß legen dürfe, wie die vorgenom
menen Rekrutirungen beweiſen. Aber, von einer Verſtändigung mit
Jtalien mag der Hof weniger hören, denn jemals

Breſt, d. 22. Auguſt Der geſtrige Abend Empfang beim Ma
rineMiniſter, dem Marquis de Ehaſſeloup:Laubat iſt ſehr glänzend
ausgefallen doch waren dort nur Uniformen zu ſehen. Der Held des
Abends war Abvdeel-Kader. Er trug über ſeinem weißen Burnus den

welchen er bekanntlich wegen der Prote
ction erhielt die er den Chriſten beim Maſſacre in Syrien angedeihen
ließ. Die Marquiſe de CEhaſſeloup Laubat präſidirte der Soitee mit
einer ungewöhnlichen Liebenswürdigkeit. Die Damen der engliſchen
Flotte waren natürlich ebenfalls anweſend. Der Ton der bei dem
Empfange geherrſcht. war ein ſehr ſteifer. Alle Anweſenden wurden
AbdelKader vorgeſtellt der mit der ihm eigenthümlichen Würde und
auf höchſt gnädige Weiſe die Huldigungen die ihm dargebracht wur
den, hinnahm Die Straßen von Breſt waren geſtern Abends bis in
die ſpäte Nacht hinein äußerſt belebt. Man kann ſogar ſagen daß ſie
während der ganzen Nacht nicht leer wurden denn ſchon des Morgens
um 3 Uhr waren ſie wieder mit einer Unzahl von Fremden bedeckt
die Ausflüge nach der Rhede und den ſie umgebenden Höhen machten
Der Anblick den dieſelbe mit ihren 50 großen Schiffen und ihrer Un
zahl von kleinen Fahrzeugen gewährt iſt übrigens auch ein herrlicher:
Der Zudrang nach Breſt iſt übrigens noch immer ſehr groß Auch
heute brachte die Eiſenbahn noch Tauſende von Fremden aus allen
Gegenden Frankreichs Unter denſelben ſoll ſich auch Mon. Ehigi,
päpſtlicher Nuncius in Paris befinden er bewahrt jedoch das ſtrengſte
Jncognito. Die engliſchen Admirale und Offiziere beſuchten geſtern
und heute das Arſenal und die verſchiedenen anderen See Anſtalten von
Cherbourg. AbdelKader der heute an Bord der Hortenſe mit dem
Marine Miniſter frühſtückte, begleitete die engliſchen Admirale bei ihrem
Beſuche auf den Linienſchiffen Borda und Jnflexible. Die Menge be
grützte ihn, ſo oft ſie ſeinen weißen Burnus erblickte, immer mit der
größten Begeiſterung Der heutige Vormittag verging übrigens ziem
lich geräuſchlos. Von 12 Uhr ab ſtrömte Alles nach der Rhede, wo
um 1 Uhr das Schifferſtechen begann. Alle Punkte von wo aus man
die Rhede überſchauen kann find von einer dichten Menſchenmenge
bedeckt. Der Marine Miniſter präſidirte der Feierlichkeit. AbdeelKa
der findet ſich erſt nach Beginn des Schifferſtechens ein und wird, ob
gleich die Menge ganz mit dem Wettkampfe beſchäftigt ſchien, doch mirt
ungeheurem Jubel begrüßt. Das Wetter iſt günſtig. Heute Abend
iſt großes Banket, dann Feſttheater und Jllumination Um 10 Uhr
wird auf dem Schloßplatze ein Feuerwerk abgebrannt.



al

h

Großbritannien und Jrland.
London d. 23. Aug. Der „Globe“ bemerkt über die gaſtei

nern Convention Preußen erhält die Auſter und Oeſterreich die
Schale. Die Zukunft der Herzogthümer läßt ſich jetzt leicht errathen.
Sie werden der Sache wenn nicht dein Namen nach, preußiſch wer
den. Die „Pall Mall Gazette reſumirt die in Cherbourg ge
machten Beobachtungen mit den Worten Nicht nur iſt allgemein be
merkt worden daß die franzöſiſchen Panzerſchiffe im Ganzen, ſowohl
zum Angriff, wie zur Vertheidigung, ſchwächer als die unſeren ſind,
ſondern Cherbourg ſelbſt hat einigermaßen enttäuſcht. Es wird künftig
kein ſo größer Popanz mehr ſein wie ehedem; während der Englän
der anerkennen muß daß die franzöſiſche Regierung gerade und offen
auftritt. Weit entfernt, kriegsbereiter zu ſein, iſt ſie es weniger als
wir zu glauben Pflegten. DBritiſche Seeleute ſind Salz, franzöſiſche
nur Brackes(halbſalziges Waſſer, wie man es an den Flußmündun-
gen ſfinder).

Lelegraphiſche Depeſchen
Frankfurt, d. 24. Auguſt. (Dr. J) Jn der heutigen Bun

destagsſitzung legten Oeſterreich und Preußen, anknüpfend an Ziffer 1
des von Bayern Sachſen und Größherzogthum Heſſen am 27. Juli
eingebrachten Antrags das Gaſteiner Uebereinkommen vom 14. Auguſt
vor Lrklärten, daß über Ziffer 2 und 3 des gedachten Antrags ſowie
in Bezug auf die definitive Löſung der ſchleswig holſteinſchen Angele
genheit überhaupt die Verhandlungen zwiſchen beiden Cabineten fort
daüern Und erſuchten dabei die Bundesverſammlung, dem Ergebniſſe
dieſer Verhandlungen mit Vertrauen entgegenzuſehen. Dieſe Mitthei
lung Oeſterreichs und Preußens wurde an den holſteinſchen Ausſchuß
verwieſen Preußenerklärte, daß es ſich weitere Anzeige über den Re
gierungsantritt in Lauenburg vorbehalte. Königreich Sachſen, Kurheſ
ſen, Sachſen Erneſtiniſche Linie, Naſſau, Mecklenburg und Anhalt ver
wahrten hiergegen ihre Erbrechte.

e Dieſer Antrag lautet: „„Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen:

1) an die höchſten Regierungen von Oeſterreich und Preußen die Anfrage zu rich
ten, welche Schritte ſie gethan haben oder zu thun beabſichtigen, um eine definitive Lö
ſung der bezüglich der Elbherzogthümer noch ſchwebenden Fragen herbeizuführen, vb
dieſelben insbeſondere geſonnen ſind, eine aus freien Wahlen hervorgehende allgemeine
Vertretung des Herzogthums Holſtein in Gemeinſchaft mit einer gleichen Vertretung des
Herzogthums Schleswig zur Mitwirkung bei jener Löſung zu berufen und für welchen
Zeitpunkt dieſe Einberufung deren Beſchleunigung ſich aus den angeführten Gründen
als in hohem Grade wünſchenswerth darſtellt, in Kusſicht genommen werden kann

2) an Dieſelben höchſten Regierungen das Erſuchen zu ſtellen, daß ſie auf die Auf
nahme des Herzogthums Schleswig in den Deutſchen Bund hinwirken;

3) für dieſen Fall, und ſobald die in dem Bundesbeſchluſſe vom 6. April d. J.
ausgeſprochene vertrauensvolle Erwartung ſich erfüllt haben werde, die Bereitwilligkeit
zum Bericht auf den Erſatz der Executionskoſten bezüglich Holſteins und Lauenbürgs
und zur Betheiligung an-Tragüng der Kriegskoſten bezüglich Schleswigs zu erklären,
ſei es, daß der Bund in ſeiner Geſammtheit für die Kriegskoſten aufkommt, oder daß
ein verhältnißmäßiger Antheil von denjenigen Bundesſtaaten welche an der Kriegfüh
rung nicht betheiligt waren, übernommen wird. S

Altong, d. 25. Auguſt. In ſpäter Abendſtunde wurde geſtern
hier bekannt daß die Oeſterreichiſche Regierung den Feldmarſchall
Lieutenant Freiherrn von Gablenz, den. populärſten Oeſterreicher in
Schleswig Holſtein, zum Civil und Militär Gouverneur von Holſtein
ernannt habe. Freiherr von Gablenz wird hier reſidiren. Auch für die
Holſteiniſche Landesregierung werden hier Lokalitäten geſucht. Die
Druppenzahl Oeſterreichs bleibt unverändert. e

Kiel, d. 25. Auguſt. Der Königlich preußiſche Eivil-Commiſſar
Freiherr v. Zedlitz und Prinz Hohenlohe ſind hier eingetroffen und
konferiren mit den hieſigen Behörden.

Paris d. 25 Auguſt. Der heutige „Möniteur“ meldet, daß
der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern Abend 6 Uhr in Neuſchatel an
gekommen ſind, um dort die Nacht zuzuübringen. Bei der Fahrt vom
Bahnhofe nach dem Hotel gingen die Pferde mit dem Wagen, worin
die Prinzeſſin Anna Murat ſich befand, durch, der Wagen wurde
umgeworſen und die Prinzeſſin erhielt eine ziemlich ſtarke Kontuſion
am Kopfe, welche jedoch zu ernſtlichen Befürchtungen keinen Anlaß
giebt. Der Kaiſer wird heute direct nach Fontainebleau abreiſen

WParis, d. 25. Auguſt, Abends. Ueber den Unfall, welcher geſtern
Abend in Neuenburg einen Wagen des kaiſerlichen Gefolges auf dem
Wege vom Hotel Bellevue nach dem Bahnhofe betroffen hat, meldet
der „AbendMoniteur“ Außer der Prinzeſſin Anna Murat haben die
Gräfin v. Montebello und die Hofdame Mlle. Bouvet, welche ſich in
dem Wagen befanden, Verletzungen erlitten mehrere Perſonen wurden
überfahren. Der Kutſcher wurde contuſtonirt und ein Lakai brach das
Bein. Der Kaiſer iſt heute Morgen abgereiſt; die Kaiſerin bleibt,
n die Verwundeten deren Zuſtand übrigens befriedigend iſt, zu
pflegen.

London, d. 25. Auguſte Reuters Office“ hat Nachrichten aus
Shanghai bis zum 12. Juli erhalten. Die Nyenfei- Jnſurgenten
lagerten in der Umgegend von Pecking; es lief ſogar das Gerücht von
der Einnahme der Stadt Oberſt Burgevine Wird noch immer gefan
gen gehalten der amerikaniſche Geſandte hat die Freilaſſung deſſelben
mit der Erklärung verlangt, daß eine Weigerung als easus belli ange
ſehen werden würde. Der Aufſtand der Taipings ſcheint beendet. Jn
Japan herrſcht Ruhe. Die neueſte Ueberlandpoſt bringt Nachrichten
aus Melbourne bis zum 26. Juli. Der König der Maoris hat
die Convention beſtätigt, welche William Thompſon, einer der Führer
Der Eingeborenen im letzten Kriege, mit den Englaändern abgeſchloſſen
hatte.

Vermiſchtes.
S Stettin d. 23. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Ge

noſſenſchaftstages wurde vor Eintritt in die Tagesordnung mit
getheilt daß von Leipzig Dresden Quedlinburg und Stuttgart Ein

ladungen ergangen ſeien, dort den nächſten Genoſſenſchaftstag abzu
halten. Die Verſammlung ſtellte die Entſcheidung hierüber dem enge
ren Ausſchuß anheim. Hiernachſt kamen folgende 3 Fragen in
Betreff der Konſumvereine zur Beſprechung. Jſt es zweckmä
ßig, bei Konſumvereinen Dividenden zu vertheilen 2). Wie iſt der
Verkauf an die Mitglieder behufs Vertheilung der Dividende am beſten
zu reguliren 3) Iſt es zweckmätzig, auch an Nichtmitglieder aus dem
Vereinsgeſchäft zu verkaufen Sämmtliche Fragen riefen keine eigent
liche Oebatte hervor, ſondern die in der Abtheilungsſitzung entworfe
nen Reſolutionen wurden nur allſeitig befürwortet, und lediglich die
Reſolution ad mit einem Zuſatz verſehen. Die ſo angenomme-
nen Reſſoſllu tionen lauten: 1) die KonſumVereine, welche ihre
Vortheile den Mitgliedern nicht mittelſt billiger Verkaufspreiſe, ſondern
in Form von Dividenden zuwenden, deren Auszahlung erſt nach Er
reichung eines gewiſſen Betrages verlangt werden darf, fördern die Ka
pitalbildung und verſchaſſen ſich die Mittel, ihre Wirkſamkeit mehr und
mehr auszudehnen. Zuſatz: Die Kapitalbildung iſt im Allgemeinen
für die Vereine wie fur die Mitglieder derſelben empfehlenswerther,
als ein Verkauf ohne Rückſicht auf Reingewinn, beziehungsweiſe als
die Ausſchüttung des Reingewinns durch Auszahlung von Dividenden
an die Mitglieder. 2) Ueber die zweckmäßigſte Art des Wagrenbezuges
der einzelnen Mitglieder, um die Dividenden Veriheilung zu kontrolli
ren, liegen von größeren deutſchen Vereinen noch keine ſicheren Erfah
rungen vor. Es wird gewünſcht, daß dieſe Frage, insbeſondere auch
das bei den engliſchen Vereinen übliche Verfahren in der „Jnnung
der Zukunft erörtert und auf dem nächſten Vereinstage wieder zur
Sprache gebracht werde. 3) Der Verkauf an Nichtmitglieder ſteigert
zwar den Umſatz, erhöht aber auch das Riſico der einzelnen (ſolidariſch
haftbaren) Mitglieder, ſetzt alſo auch eine vorzügliche Geſchäftsführung
voraus. (Er iſt alſo nur bedingungsweiſe zu empfehlen, reſp. bet
jungen Vereinen nicht anwendbar, wenngleich angeführt wurde, Ver
kauf gürer Waaren an Nichtmitglieder veranlaſſe dieſe zum Eintritt.)

Ein fernerer Antrag lautete: Der Vereinstag wolle den Konſum
vereinen empfehlen, den größten Theil ihrer Waaren (nämlich die Jm-
porkwagren) direkt aus größeren Handelsplätzen durch Vermittelung
weniger ſicherer Agenten beziehen. Dieſer Antrag wurde durch fol
gende (ebenfalls vorher berathene) Reſolution erledigt. „Jedwede Art
des Bezuges von Waaren, welche den Konſum Vereinen den Vortheil
des Großbezuges ſichert, verdient Seitens derſelben Beachtung und
Pflege. Behufs Anbahnung geeigneter Verbindungen der Konſum-
Vereine unter einander empfiehlt der Vereinstag denſelben zuvörderſt
den Austauſch von Mittheilungen über erprobte Bezugsquellen über
zeugt, daß ſich dadurch Einrichtungen entwickeln werden die dem von
dem Verein „Königshutte!“ (von dem der obige Antrag ausgegangen)
beabſichtigten Zwecke entſprechen. Der letzte in Bezug auf die
Konſum Vereine zur Diskuſſion geſtellte Satz enthielt eine mit aus
führlichen. Motiven verſehene Erklärung gegen das in einzelnen Ver
einen noch immer gebraäuchliche Verkaufen der Waaren an die Mit
glieder auf Kredit. Nach kurzer Debatte wurde auch dieſe Erklärung
ſammt den (etwas weitſchweifigen und nicht durchweg klaren) Motiven
angenommen. Schließlich gab der Vorſitzende der Produktivgenoſſen
ſchaft der Shawlweber in Berlin, Herr Petri, eine detaillirte Dar
legung der Entſtehung dieſer Genoſſenſchaft. und der bei ihrer Einrich
tung vbefolgten Grundſätze, die er für die Einrichtung ähnlicher Ge
noſſenſchaften zur Nachachtung empfahl. Aus letzteren heben wir be
ſonders hervor: 1) Die Aufnahme von Mitgliedern in eine Produktio
Genoſſenſchaft darf nicht von der Spezialitat des Gewerbes abhängig
gemacht werden. 2) Die Geſchäfts Antheile der Mitglieder müſſen

angeſichts unſerer Handelsgeſetzgebung) möglichſt höch, mindeſtens auf
200 Thaler, normirt werden die durch kleine Wochen oder Monats
Beiträge anzuſammeln ſind. Erſt das Mitglied welches volle 10
Thaler eingezahlt hat, partizipirt am Geſchäftsgewinn. 4) Die Erbff
nung des Geſchäftes darf erſt nach Anſammlung eines hinreichenden
Betriebskapitals und nach Gewinnung einer erprobten kaufmänniſchen
Kraft als Leiter deſſelben (die womöglich durch RapitalEinlage ſelbſt
am Geſchäft betheiligt iſt) ſtattfinden. 5) Es muß genaue Ueber
wachung des Geſchäfts durch einen beſonderen Ausſchuß und womög
lich monatliche Darlegung des Standes des Geſchäftes an die Mitglie
der ſtatthaben. 6) Mitglieder, welche austreten wollen dürfen nicht
mehr zu den berathenden Verſammlungen zugelaſſen werden ſondern
erhalten nur die Monatsberichte und den Jahresabſchluß zugeſtellt. 7)
Iſt genügendes Betriebskapital vorhanden, ſo findet keine weitere Auf
nahme von Mitgliedern mehr ſtatt um den Gewinn nicht mehr als
nöthig zu zerſplittern. Der Berliner 1863 von 12 Perſonen gegrün
dete Verein zählt jetzt 105 Mitglieder.) Die Verſammlung zollte dem
Redner ihre volle Anerkennung, und empfahl die Bildung ähnlicher
Vereine nach den von ihm auſgeſtellten Grundſätzen. Demnächſt
wurde die Sitzung und damit die diesjährige Verſammlung des Ge
noſſenſchaftstages geſchloſſen.

Aus den kelegraphiſchen Witterungsderichten.
Am 25. Auguſt

Beobachtungszeit. Barvmeter. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,2 9,8 8., mäßig. halb bedeckt

Petersburg 338,7 4,8 Windſtille. heiter
Moskau 331,9 6,8 Windſtille. heiter.7 Königsberg 336,2 10,2 No., ſchwach. trube.

b Berlin 334,8 13,1 W W. ſchwach trübe, geſt. viel
Regen

Toxgan 333,6 12,1 SW., mäßig. bewölkt.



Bekanntmachungen.
Control Läger bei J. G. Mann Söhne

an der Saale, am M.. Bahnhok.
S Peru-Guano v. Mutzenbecher à 4

t. f. gedämpktes Knochenmehl à 3
e Superphosphate nach Qual. à 3 u. 2

der G.

Albumms, Fapeträen, Tuschkasten, Vederkastem, Vhrhalter
empfiehlt Herm. Pauly, Neue Promenade IO,zwiſchen der Volksſchule u. Rocco's Etabl.

C Wo ſolche Zeugniſſe, wie nachſtehendes, ſprechen, muß jedes
Mißtrauen ſchwinden Obgleich Feind aller öffentlich angeprieſenen Geheimmittel, da ich in

dieſer Beziehung ſchon zu öft bitter getäuſcht wurde, brauchte ich dennoch auf Anrathen
eines mir befreundeten Arztes den L. W. Egers!ſchen Fenchel-Honig-Ertract, um von einem
S mich ſehr quälenden Hämorrhoidal Leiden befreit zu werden. Mein Uebel äußerte ſich in

hartnäckiger Verſtopfung, Verſchleimung, Appetitloſigkeit, Congeſtionen und größer Mißſtim
M inung, die mir das Leben verbitterte. Jch nahm der Gebrauchsanweiſung gemäß täglich
S mehrere Male immer 1 2 Eßlöffel Extract, trank dabei viel friſches Waſſer und machte

mir mäßige Bewegung. Dies ſetzte ich Jahr lang fort und bin nun ſo geſund, wie ich
es nur wünſchen kann. Jch habe mich aber an den L. W. Egers' ſchen Fenchel-Honig-Extract
ſo gewöhnt, daß ich noch jetzt täglich früh nüchtern einen Schluck davon nehme.

S

S

Dadurch
verſchaffe ich mir guten Appetit und leichten Stuühl, bleibe auch frei von Verſchleimung, da

der Extract den SchleimAuswurf auffallend fö dert.
e Berlin im November 1864.

Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des

Ah Schm

auch eine große Auswahl Sonnen und Regenſchirme, und ſollen obige Artikel ſehr billig ab
gegeben werden.

Halle a/S. J. ergamenter
p J oe Doctor Scheiblers Mundwasser.

Nach Vorſchrift des Herrn Geheimen Sanitätsrath Profeſſor Dr. Wanr o.
S Dieſes Mundwaſſer welches vorzugsweiſe aus eſſigſaurer Thonerde beſteht und voll S

kommen frei von metalliſchen Beimiſchungen iſt entfernt ſofort jeden üblen Geruch des
Müundes inſofern derſelbe durch das Tragen künſlicher Zähne erzeugt oder von hohlen Zäh

nen und Affectionen des Zahnfleiſches abhängig iſt; dient als Reinigungs und Con
ſervirungsmittel der Zähne, ſchützt vor dem Anſetzen des Weinſteins und erhält
die weiße Farbe derſelben, ohne die Emaille anzugreifen Außerdem iſt es ein ſicheres Mit

tel zur ſchnellen Beſeitigung des Zahnſchmerzes, wenn ſolcher von hohlen und ſtockigen
M Zähnen (herrührt. Mit beſonderm Erfolg wird es auch zur Wiederbefeſtigung loſer Zäh
ne Sceorbüt und anderer Krankheiten des Zahnfleiſches angewandt. Preis p. I l.

15 SAlleiniges DOepöt für Halle a St und Umgegend bei
A. Böhme Leipzigerſtraße 5,

PFarfameries- Galanteriewaarenhand lung e
Aechtes War de Rotot, de Paris rue coq Héron 5., Jahnbaſta und ächte

S Odontine von Vr J. eletier, rue Jacöb 19. Patis, empfiehlt gleichzeitig zum S
Reinigen und Conſerviren der Zähne als vorzügliche Mittel d. Obige e

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchenderAromatische Gichtwatte, Wirkung empfiehlt à Packet und Sache
in Halle A. entze, früher W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Heer s anrteen.Sonntag den 27. d. Mts. Nachmittags und Abends
Grosses Vilitaſre Ooncert,

gegeben vom Muſikcorps des 27. Jnf.-Regts. unter Leitung des Herrn Muſikdirector Menzel.
Anfang 3 Uhr Nachmittags und 7 Uhr Abends. Entree à Perſon 2

Rauchfuss Dtablissement zu Diemitz.
Sonntag den 27 d. M. Großes Nachmittags und Abend- Concert aus

geführt von dem Muſikcorps des 4. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 67, unter Leitung ſeines Muſik
meiſters Herrn Germendorf.

Anfang Uhr und 6 Uhr.
Zum Schluß bei bengaliſcher Beleuchtung des Gartens unter Mitwirkung eines Tambourcorps

Großer Zapfenſtreich.
Nach dem Concert grossen al

v J V äInstitut für ein. Freiwillige ar ar Winthſcaſtereenet Lunte
Her Wintergarsus begunt am 2. October Stubenmädchen welche gut ſchneidern, werden

Besonderer Abendearsus für junge Kautleute. Hachgewieſen durch
Hirigent J. aramg, Coll. a. 9. Realschule, Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Mörmlitzer St. 8. (Ludwig's etc.
Ein Burſche, wenn auch unbemittelt, kann

LehrlingsGeſuch. ohne Lehrgeld bei freier Station die Delikateſ-
Ein Sohn echtlicher Eltern kann ſogleich oder ſen Handlung erlernen Hauptbedingung iſt,

zu Oſtern k. J. in meiner Brauerei placirt daß derſelbe von anſtändiger Familie, ehrlich iſt
werden. Carl Neinhols, und gut rechnet und ſchreibt Von wem? ſagt

Wettin. Brauerei Beſitzer. Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

z ſich bei uns und unſern Kindern ein bleibendes

Auction.
Donnerstag den 31. Auguſt Vormittag 10

Uhr verſteigere ich im Noſenbaum“
große Kleiderſecretaire und Schränke, Sophas,
Kommoden, Tiſche, Stühle, Bilder Spiegel
Bettſtellen, 1 Trümeaux, 1 langen Schnei
dertiſch mit 3 Böcken, 1 neue Stutzuhr u.
a. w. S. Hoppe,KreisAuct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Bad LLVittekind.
Heute Sonntag den 27. Auguſt

ConcertAnf. 3 Uhr. E. Johne

Hötel garni zur Talpoe.
Heute Sonntag den 27. Auguſt

Abend- Concert,
Anfang 8 Uhr. E. John.
Grüne Tanne“ bei Zöoberitz.
Sonntag den 27. d. M. Gänſe-

Enten und Hähnchen-Auskegeln.
Bier auf Eis.

MHaasen's Bestauraton,
Mühlberg Nr. A,

Montag früh 9 Uhr Speckkuchen.

Nachruf!
Der Abgang des Herrn Cantor Szerlinsky

von hier nach Staritz hat uns ſchmerzlich be
rührt, umſomehr, als ſein liebevolles Benehmen
namentlich gegen die Schuljugend von uns ſehr
dankbar anerkannt werden muß. Derſelbe hat

Andenken geſtiftet und können wir nicht unter
laſſen ihm und ſeiner Familie hiermit in die
Ferne ein herzliches Lebewohl nachzurufen.

Die Gemeinde Braſchwitz.

I Br. G. Br.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 8 Uhr wurde meine liebe Frau

Emilie geborne Knöfel von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden welches hiermit
allen Verwandten und Bekannten anzeigt

t C. Müller.Eisleben, den 25. Aug. 1865.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Franz Birnſtiel,Marie Birnſtiel geb. Müller.
Coburg, den 27. Auguſt 1865.

Todes Anzeige.
Heute Abend 67, Uhr verſchied nach langen,

ſchwenen Leiden unſere innigſt geliebte Schwe
ſter und Tante, Fräulein Caroline Hen-
riette Picht im S6ſten Lebensfahre, was
theilnehmenden Verwandten Und Freunden hier
mit anzeigen

die krauernden Hinterbliebenen
Halle, den 25. Auguſt 1865

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Nach Gottes unerforſchlichem Willen entſchlief
am 6. April unſer guter Sohn Oswald
Zwanziger am Wechſelfieber in St. Pe
tersburg, in einem Alter von 25 Jahren.

Dieſe Trauernachricht allen unſeren liebe
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer An
zeige, mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Burgliebenau, den 25. Auguſt 1865.
Auguſt Zwanziger, Lehrer
Todes Anzeige.

Unſer am 13. d. Mts. gebornes Söhnchen
wurde uns heute Nachmittag 47, Uhr durch den
Tod wieder entriſſen.

Zuckerfabrik Zörbig, den 25. Aug. 1865.
Le Elſäſſer und Frau.

Berichtigung
Jn der Tovesanzeige des Herrn Landrath

von Madai iſt der Name des verſtor beſten
Sohnes „Eurt“ (nicht Car zu leſen.
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auf dieſen Punkt hinzulenken,
unſeren gewiß berechtigten Wünſchen nachzukommen.

5-6 Wagen mit ſich

als Erſatz geboten

xErſte Beilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 27. Auguſt 1865.

Aus der Provinz Sachſen
Eisleben, d. 24. Auguſt. Jmmer näher rückt der Eröff

nungstag der Eiſenbahn zwiſchen Halle und Eisleben. Je mehr der
berechtigten Hoffnungen und Wünſche ſind, die namentlich der Handel
und das Gewerbe an dieſen lange angeſtrebten, endlich vollendeten
Schienenweg knüpfen je bedeutender die von Communen und Privaten
dem Unternehmen gebrachten Opfer in's Gewicht fallen: um ſo ſchmerz
licher muß uns die Wahrnehmung berühren daß unſere Verbindungen
mit Eröffnung der Eiſenbahn wenigſtens nach dem für jetzt feſtgeſtellten
Fährplane ſich nicht vermehren, ſondern vermind ern, nicht ver
beſſern, ſondern verſchlechtern werden. Bleiben wir den Beweis
für dieſe jedenfalls auffallende Behauptung nicht ſchuldig, prüfen wir
das Jetzt und das Künftig. Dank der einſichtsvollen und fürſorglichen
Beuürtheilung unſerer Verhältniſſe Seitens der Poſtverwaltung, erfreut
ſich Eisleben ſchon ſeit Jahren einer täglich Ameligen, Sangerhauſen
einer täglich 3maligen, höchſt günſtig gelegenen, direkten Verbindung
mit Halle und ſomit mit Leipzig, Thüringen, Berlin, Magdeburg
u. ſ. f. Wir können jetzt um 2 Uhr, 6 Uhr früh, um 1 Uhr Mittags,
6 Uhr Abends in der Richtung nach Halle abreifen, und haben Gele
genbeit, von Halle um 1 Uhr, 6 Uhr früh um 9 Uhr Vorm,
um 3 Uhr Nachmittags nach Eisleben zurückzukehren. Jede dieſer
Reiſegelegenheiten vermiktelt auch unſern Correſpondenzverkehr. Die
für uns und den ganzen Cours bis nach Nordhauſen äußerſt wichtige
Nachtpoſt, aus Halle um 12 Uhr abgehend, anſchließend an die Züge
aus Magdeburg 9 Uhr Abends, aus Leipzig 10 Uhr 50 Min. Abends,
aus Berlin 11 Uhr Abends, aus Thüringen 10 Uhr Abends, erſpart
uns das Nachtlager in Halle, wenn wir mit dieſen Zügen, was mei
ſtentheils der Fall iſt, von weiteren Reiſen zurückkehren; ſie bringt die
mit dieſen Zügen beförderte Haupt und Schluß Correſpondenz des
Tages, die Berliner, Leipziger c. Zeitungen, früh um 4 Uhr nach Eis
ben und bei Eröffnung des Schalters in unſere Hände. Dieſe gün
ſtigen Verbindungen werden künftig aufhören, da mit Eröffnung der
Bahn die Poſten ſelbſtverſtändlich eingehen werden. Was wird uns

Wir we den künftig täglich nur Zmal, um 6 Uhr
früh, 11 Vormittags, 4 Uhr Nachm. nach Halle reiſen nur 3mal,
um 8 Uhr Vormitkags, 15/ Uhr Nachm., 7 Nachm. von dort zu
rückkehren können. Wir ſind genöchigt, wenn wir nach 8 Uhr in
Halle erſt ankommen, dort zu übernachten, weil der nächſte Zug nach
Eisleben erſt um S. Uhr des nächſten Morgens abgeht z wir empfangen
unſere Haupt Correſpondenz nicht mehr des Morgens um 7 oder 8 Uhr,
ſondern viell icht erſt gegen 11 Uhr da der Zug aus Halle auf dem
Bahnhofe in Eisleben erſt gegen 9 Uhr ankommt. Wir müſſen unſre
Correſpondenz bereits 3 Uhr Nachm. ſchließen da der letzte Zug nach
Halle um 4 Uhr von Eisleben abgeht, während wir ſonſt um 7
Uhr Abends und 2 Uhr früh noch 2 Beförderungsgelegenheiten für die
ſelbe hatten. Das ſind Uebelſtände für uns, die in die Augen und
ins Gewicht fallen zumal wir von der gewiß berechtigten Hoffnung
ausgingen, daß durch die Eiſenbahn unſre trefflichen Verbindungen noch

vermehrt werden würden. Es iſt nicht an uns Vorſchläge zur Abhülfe
Zu machen nur meinen wir, daß die Einlegung eines Nachtzuges nach
und von Halle die lauteſten Wünſche befriedigen würde. Wir ſind
nicht in der Lage, beurtheilen zu können, ob einem ſolchen vierten Zuge
Schwierigkeiten im Wege ſtehen oder ob die Poſtverwaltung Veran
laſſung nehmen kann und wird, unſerm Verluſte an guten Verbindun-
gen Abhülfe zu ſchaffen der einzige Zweck unſeres Hervortretens in
dieſer Angelegenheit war nur der, die Aufmerkſamkeit der Betheiligten

da möglicherweiſe noch Zeit übrig iſt,

Neuern Nachrichten zufolge wird die Eröffnung der Eiſenbahn
Bernburg-AſcherslebenWegeleben am 1. k. Mts. noch nicht
ſtattfinden.

Nach der „B. B. Ztg.“ iſt von dem Bau einer Bahn Mag
deburg Zerbſt nicht die Rede, da die Preußiſche Regierung bisher
die Genehmigung zu derſelben verweigerte.

Die „Magdeb. Ztg. meldet, daß am 19. Auguſt Morgens 8
Uhr der Perſonenzug der Magdeburg Halberſtädter Bahn aus
den Schienen gegangen, glücklicher Weiſe aber keine Beſchädigung an
Perſonen und Gütern zu beklagen iſt. Dieſen Vorfall der Bahnver
waltung zur Laſt legend, da es deren Sache ſei, für zuverläſſige Be
amte zu ſorgen fahrt die Zeitung in ihrem weiteren Berichte fort
Die Entgleiſung erfolgte dadurch, daß, als der Zug in Wegeleben ab
fuhr, die Weiche auf die neue Bahn nach Aſchersleben offen ſtand
dies bemerkend, gab der Lokomotivführer das Zeichen zum Bremſen.
und in dein Augenblicke als die Vorderräder der Lokomotive bereits
auf der falſchen Weiche waren ſtellte der Weichenſteller welcher eben
ſowenig Einſicht und Geiſtesgegenwart zu haben ſcheint als der un
glückliche auf dem Magdeburger Bahnhofe am 17. Juli Nachts, die
ſelbe um. Dadurch ſprang die Lokomotive aus den Schienen und riß

Glücklicher Weiſe kamen die Paſſagiere mit
dem Schrecken und einigen derben Püffen davon wir müſſen aber er
wägen, daß, als dies paſſirte, der Zug erſt etwa 400 Schritt von der
Halteſtelle Wegeleben entfernt war und noch langſam fuhr, wäre er
ſchon im raſchen Laufe geweſen ſo hätte wieder ein großes Unglück
paſſiren können. Anſtatt auf hieſigem Bahnhofe unnöthigerweiſe einen
Mann aufzuſtellen der die Paſſagiere Abends von der Benutzung des
vördern Theils ihres Perrons abzuhalten hat, wäre es beſſer, wenn die
Verwaltung der Madeburg Halberſtädter Bahn ihre Aufmerkſamkeit
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mehr den Perſönlichkeiten der Weichenſteller zuwendete und dieſelben ih
rem Dienſte entſprechend ſalarirte. Wir hoffen und erfahren daß der
Miniſte? für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten willens iſt, die
genannte Bahnverwaltung ganz ernſtlich zur Erfüllung ihrer die Si-
cherheit der Reiſenden betreffenden Pflichten anzuhalten.“

Programm
für die 3. GeneralVerſammlung des Peſtalozzi Vereins

der Provinz Sachſen
am und A. October 1865

in Zeit.
Dienstag, den 3. October, Vormittags 9 Uhr:

I. Hauptverſammlung im Saale der Harmonte
Entgegennadme der Ligit mationen der Deputirten Begrüßung

der Deputirten durch din Vertreter des Zeitzer Zweigvereins. Eröff
nung der Sitzung durch den Vorſitzenden des ProvinzialVereins. Re
viſion der Jahresberichte. Eiledigung atweichender Fälle aus der Ver
einspraxis. Berathung und Beſchlußfaſſung über Abänderung vor
ſchläge betreffs des Statuts. Wahl einer Commiſſion zur Prüfung
der Jahreerechnung der Centralkaſſe und der Rechnung über die zum Be
ſten des Vereins veranſtalteten Lotterie Bexathung über die Wahl des
Eentral Vorſtandes. Endgültige Feſtſtellung der Tagesordnung für die
Hauptverſammlung. Schluß der Sttzung.

Nachmittags 3 Uhr: Giminſchaftliche Mittagstafel in demſelben
Locale.

Nach der Tafel: Spaziergang nach Gleing.
Mittwoch, den 4. October, Vormittags 9 Uhr:

II. Hauptverſammlung im großen Saale des Schützenhauſes.
Geſang und Gebet. Begrüßung der Verſammlung von dem Ver

treter der Stadt, ſowie von einem Mitgliede des O tsusſchuſſes. Er
öffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden des Provinzial Vereins, Lehrer
Tittel in Halle. Riferat über den Stand des Provinzial Vereins
von dem Vereins Rendanten, Lehrer Tippel in Halle. Ertheilung der
Decharge durch die Reviſions Commiſſion. Referat über die Deputir
ten Sitzung. Wahl des Vereins-Vorortes event. des CentralVorſtan
des für die nächſten 3 Geſchäftsjahre. Vorſchläge betreffs der weiteren
gedeihlichen Entwickelung des Vereins. Wahl des Ortes für die 4.
Generalverſammluyg. Referat über die Wirkſamkeit der Calender
Ceommiſſion und Entſcheidung über die Calenderfrage. Referat über die
Wirkſamkeit der Cemmiſſion für eine zu gründende Emeriten Unter
ſtüturgsAſſvciation und Entſcheidung über dieſe Angelegenheit. Vor
trag über Peſtalozzi, in Vorbiid des Peſtalozzi Vereins in der Wai
ſenerziehung“, Lehrer Kluge in Naumburg a/S. Schluß der Sitzung.

Nachmittags 3 Uhr Gemeinſchaftliche s Mahl in demſelben Locale.
Nach der Tafel Spaziergang nach dem Thiergaften und Waldſchlößchen.
Abends geſelliges Zuſammenſein im Preußiſchen Hofe.

Donnerstag, den 5. October
Parthie über Köſtritz nach Kroſſen zu Fuße und von da nach Gera

per Bahn.
Halle und Zeitz, den 22. Auguſt 1865.

Der Ortsausſchuß für die Z. Generalverſammlung
Der Central Vorſtand des Peſtalozzi Vereins der Provinz

Sachſen.

Marktberichte.
Halle den 26. Auguſt. (Privatbericht.) Wir haben in dieſer Woche mehrmals

recht kräftigen durchdringenden Regen gebabt, welcher zwar für manche Feldfrucht zu
ſpät gekommen iſt, anderntheils aber noch zur Nachhülfe u. Erquickung dienen möchte.
Von Getreide war die Zufuhr bieher mäßig, heute iſt ſolche indeß bedeutender einge
troffen dobet fich auch für Roggen und Weizen etwas mattere Stimmung einſtellte,
dagegen Gerſte gute Aufnahme fand, weil die Hamburger Notirungen einigen Anlaß
zu Ankäufen für dort zu bieten ſcheinen! Heute iſt hezahlt. Weizen vorjährige
Waare 57—59 neuer 55 57 pro Vo. 170 Roggen vorjähr. 46 47
neier 48 49 pro 168 Gerſte vorjähr. 33 34 neue 34 35
pro 140 Hafer 25 alte, 24 neue Waare pro 100 e. Bo. Rapps hö

höher 105 106 wenig offerirt. Grauer Mohn 104 gern Nehmer, blauer iſt
noch nicht am Markt gekommen.

Magdeburg den 25. Auguſt. Weizen 59— 54 4 pro Scheffel 84 Roggen
44 pro Scheffel 84 Gerſte 43- 35 pro Scheffel 70 Hafer 27 26
pro Scheffel 50 Kartoffelſpiritus 8000 o Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 25. Auguſt. Weizen 2 bis 2 12 i Roggen
I 22 r bis 2 Gerſte 10 bis 1 18 Haferbis 1 5 Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Cenkner 13

Berlin den 25. Auguſt. We zen loco 47 65 nach Qualität, neuer gel
ber uckerm. 6275— ab Bahn, ſchwimm. gelb. poln. 63 bez. Roggen loco
neuer 47 frei Haus u. 45 4 ab Bahn bez., alter u. neuer gemiſchter 45
bez., alter defekter 40 ab Boden bez. ſchwimmend 81 84pfd. 43 pari gegen
Aug. Sept. getauſcht, 8i-—83pfd. mit Aufgeld gegen Sept. Oct. getauſcht, pr.
Aug. u. Aug. Sept. 43 bez. Sept. Oelbr. 43 bez. Br. u.
G. Oct. Nov. 45 bez. Nov. Dec. 46 bez. Früh 4848 bez. Mai Juni 49—48, bez. Gerſte, große und kleine 28 34
pr. 1750pfd. Her loco 23—27 ſchleſ. 251 27 pomm. 26 ab
Bahn bez pr. Aug. Sept. 25--247 bez. Sept. Oct. 25 bez. Oct. Nov. 25
Br. Nov. Dec. 249, bez., Frühj. 25 bez. Erbſen, Kochwaare 50——56

Futterwaare 47— 50 Rüböl loco 135 Br. Aug. u. Aug. Sevibr.
13 Br., Sept. Oct. 132 bez. u. G., Br. Oct. Nov. 13

bez Nev. Dec. 14 bez. Apriſ Mai 14 bez. Leinöl
loco 12 Spiritus lbeo ohne Faß I bez. ab Speicher 147bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 149 bez. Sept. Oct. 14
bez. 2 Br. G. Oct. Nov. u. Nov. Dec. I bez. u. Vr.,
April Mai 15 F bez. Weizen feſt Und gut zu laſſen. Roggenter mine
waren heute n ich anfänglicher Feſtigkel veimehrt angetragen, wozu wohl das einge
tretene ſchöne Wetter Veranlaſſung gegeben haben mag. Der Uinſatz war wenig aus
gedehnt und Käufer machten bei den verſtärkten Anerbietungen nur niedrige Gebote



wozu es auch zu einzelnen Abſchlüſſen kam. Locowaare ging hauptſächlich zu Kündi
gungszwecken üm, gekünd. 2000 Ctnr. Hafer loco reichlich offerirt, Termine wenig
perändert, gek. 600 Ctnr. Von Rüböl haben ſich die nahen Termine im Werthe ziem
lich gut behauptet, wogegen die ſpäteren Sichten mehr Beachtung fanden und ſich etwas
höher im Preiſe ſtellten. Die Haltung war ſchließlich recht feſt. Spiritus verkehrte
in feſter Haltung und Käufer bewilligten bei Beginn des Marktes etwas beſſere Prei
ſe, die ſich aber ſchließlich wieder niedriger ſtellten, da zahlreiche Abgeber zu den er
höhten Notirungen im Markte vertreten waren.

Breslau, d. 2656. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 bez. Weizen
weißer 62—-74 gelber 61--72 Roggen 51-55 Gerſte 36—-41
Hafer 24 28

Stettin, d. 25. Aug. Weizen 52—64, Aug. Sept. 64 Br. Sept. Oct. 64
bez. Br. Frübſ. 671 bez. u. Br. Roggen 42143 Aug Sept.431 Br. bez. Sept. Oct. 439 Oct. Nov. 447, Früh 47

bez. Rüböl 13 Aug. 1327, Br. Sept. Oct. 137,, bez. Oct. Nov. 139), Br.
April Mai 14 Br. u. G. Spirxitus 14 Aug. Sept. Sept. Octbr. u. Oct.
Nov. 14 bez., Frühj. G.

Hamburg, d. 25. Aug. Weizen loco feſter, ziemlich ruhig, 128pfd. ab Anklam
pr. Sept. 106 bez. und dafür noch zu haben. Markt feſt pr. Aug. Sept. 5400 Pfd.
netto 99 Bancothlr. Kr., 98 G. pr. Sept. Oct. 100 Br. 99 G., feſt. Roggen
lo co matt, ab auswärts ruhig pr. Aug. Sept. 5100 Pfd. Brutto 69 Br. 69 G.,
pr. Sept. Oct. 71 Br. 70 G., ziemlich feſt. Oel pr. Oct. 295 ruhig

Liverpool, den 25. Auguſt. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Stim
mung. Amerikaniſche 18/,, Fair Dhollerah 13, middling Fair Dhollerah 119,, midd
n Dhollerah 10 Bengal 7 Oomra 12 China II Pernam 18, Aegyp

iſche 17.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25 Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 26. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 24. Auguſt Abends 2 Zoll, am
25. Auguſt Morgens 2 Zoll.

r rdano der Elbe bei Magdeburg den 25. Auguſt am neuen Pegel 3 Fuß
11 Zoll.

Daßergans der Elbe bei Dresden am 25. Auguſt Mittags: 1 Elle 17 Zoll
unter 0.

Schifffubrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Käbne.

Aufwärts: Am 25. Auguſt. Fr. Ackermann, Cement, v. Stettin n. Halle.
C. Henſchel, Robeiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. G. Baumeier, Schwefel, v Ham
burg n. Schönebeck. Buchholz, Roheiſen v. Magdeburg n. Rieſa. W. Win
ter, Guano, v. Hamburg n. Halle. E. Brämer, Bretter, v Spandau n. Buckau.

C. Honigmann, desgl. A. Voigt, Bretter, v. Ber'in n. Buck u. G. Boltze,
2 Käbhne, Roggen, v. Berlin n. Salzmünde. W. Richter, Ste nkohlen v. Ham
burg n. Deſſau. W. Strack, Guano, v. Hamburg n. Magdeburg. Fr. Sohſt,
leere Gefäße, v. Magdeburg n. Alsleben. A. Wegener, Stkiefer, v. Hamburg n.
Magdeburg. Fr. Hentſchel, desgl. A. Bernau, Schwefel, v. Hamburg nach
Schönebeck. Chr. Schöne, desgl. Fr. Kramer, Guano, v. Hamburg n Halle.

A. Roth, Sleinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Fr. Heyſe, Bretter, v. Spandau
n. Buckau. Fr. Krüger, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Hertel, Schwe
felſäure, v. Hamburg n. Calbe a. d. S. W. Weiſe, Bretter, v. Liepe n. Buckau.

E Hertel, Guano, v. Hamburg n. Halle.
n etwärre Am 25. Auguſt. Chr. Kißhauer, Brennholz, v. Roßlau n. Mag

eburg.

Berliner Fonds und Geld-Cours, Berliner Börſe vom 25. Auguſt 1865.

Fonds Courſe. Div. 3f. Brief. Geldf. 1864. 3f. Brief. Geld.z Brief. Geld 3 m Rhelniſche v. Staate gar. Jnlandiſche FondsFreiwillige Anleihe on 100 Niederſchl.-Märk. 95 I. Em. v. 1858 u. 186042 99
Staats Anleihe v. 1859 1055 105 Niederſchl. Zweigb. 83 do. do. von 1862 41 99 9827, Zf. Brief. Geld.

do. 1854, 1855, 1857 101 100 Oberſchl. Tät. K. do. do. von 18644 89 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 110 109
do. von 1859 101 100 nd 10 3 172 [17V do. vom Staate gar. 4 101 Disc. CommanditAnth. 4 101
do. von 1856 101 100 Sberſchl. Tit. B. 10 1653. RheinNahe v. St. gar 99 99 Schleſ. Bank Verein 4 la
do. von 1864 101 101 Dypeln Tarnow. 787 77 do. do Emtſſton 41 997 99 Preuß Hypoth. Verſ. 4 sdo. v. 1850 u. 1852 697 97 Rheiniſche 6 119 Riuhrort- Crefelder Kr do. do. (Henckel) 1105do. von 1853 97497 (Stamm) Pr. 6 S Gladbacher Erſte Preuß Hypoth.G. 4 104do. von 1862 97 97 Rhein Nahe 28 S do. II. Serie a do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 102Staatsſchuldſcheine 90 90 NRubrort Crefeld do. III. Serie 4 99Pramien Anleihe von Kreis Gladbacherj EStargardPoſen 41855 à 100 130 129 Stargard Pofſen 98 do. II. Emiſſion A. JnduſtrieActien.Kur und Neumärkiſche W 132 do. III. Emiſſion 41 SSchuldverſchreibungen 875, Wilh. (CoſelOdb.) 57 56. Thüringer conv. 4 99 t 99 Hoerder Hüttenwerk 5 116Oder Deichbau Oblig. do (Stamm-) Pr. do. II. Serie Minerva nBerl. Stadt Oblig. 101 do. do. do. b 90 do. III. Serie conv. 4 98 Fabrik v. Eiſenbahnbed 5 121 S
do. p d 3 88 do. IV. Serie Aſ 102 101 e S 5 158Schuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt Wilh. (CoſelOderberg) 88 Holzw. (Neuerl. Kſeennheſt b 103 werden uſancemäßig 4 Et. berechnet. en S Saiclr Riemebehn e s

Pfandbriefe. Ausland. Eiſenbahn StammActten.
Kur und Neumärkiſche 86 852 a Div. Ausländiſche Fonds.do. do. a 96 AachenDüſſeldorfer 690 1864.Oſtpreußiſche 83 do. II. Emiſſion 90 90 Amſterd. Rotterd. 6 4 128 Braunſchweiger Bank 4 85do. e 91 do. III. Emiſſton 4 99 FGaliz. (Carl Ldw. 8 6 91 90 Sremer BankPommerſche 85 84 AachenMaſtrichter 78 77 LöbauZittau 41 40 Coburger Creditbank 4 101 100

do. 97 96 do. I. Emiſſton s 79 Lubwigsb. Bexb. 151 150 Darmſtädter Bank 4 091 909Poſenſche Serg. Märkiſche eonv. a Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4do do. II. Serte conv. 49100 99 Lt. A. u. G. 4 1209 128 Deſſauer Landesbank 4 89do. neue 4694 94 do. III. Serte vom Mecklenburger 3 478 77 Senfer Creditbank 4 427 4177Sächſiſche Staate 32 gar. S 82 82 Nrdb. (Fr.eWilb. 7 Geraer Bank 4 107 o6Schlefiſche 899, so do. o t. B. 82 Seſſr. Fr. Staateb. 110 Gothaer Privatbank 162 oWeſtpreußiſche 3 88 821 do. Serie 9895 vo ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4e do. V. Serie 100 9 bahn Lomb. 8 5 1131 Leipziger Creditbank 4 85do. neue 91 do. Düſſ.Elberf. Pr. T Oſtpr. Sdb. St. 5 90 Luxemburger Bank (4 S 81do. do. II. Serie 4 Ruſſiſche Eiſenb. 5 80 NWMeininger Creditban? 4 102Rentenbriefe. do. (Dortm. Soeſt) 912 Weſtbahn (böhm.) 574 73 Vöorddeutſche Bank 1152Kur und Neumärkiſcheſt 96 Serie a 99 Warſchau Wien 7 68 Deſterreichiſcher Credit 82 81Pommerſche 4 96 Berlins Anhalter BerlinGörlitz. 4 90 Roſtocker Bank 4 113Poſenſche 496 942), Serline Anhalter a 100 do. Stamm Prior. 5 101 100 Thüringiſche Bank 75 72Hreußiſche 466 9585 Berlin Hamburger 4 98 Weimariſche BankRhein u. Weſtphäliſche 1 98 do. do. II. Emiſſion Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterr. Metal. 5 64Stchiſche n Berlin Potedam Mag Belg. Oblig. J. de Eſteſ 76 785 do. National Anleibe s ((06177Schleſiſche 498 deburger Lit. K. 4 S do. See u. Meufe l do. Prämien Anleihe S 76
z e e ſah J e 260 do. J 100 Fl. Looſe De nit. C. g 93 do. fr. Südb. (Lomb. 3 243 242 do. Looſe 1860 5 3 2ken Mknrcd e, lro1, on Seritn Stettin e en dieſen Sr. 80 Oſten Lesft Cse o

hyee b. 1pe ver 4 4 S t S d 92 RjäſanKozlow 5 79 do. SilberAnl. (1864 74e e o. Serie 2 21 5 S bei en a o ren 92 Galiz. (Carl Ludw.) 576 Jtal. Anleihe 5 2d t enel Staate garantirte 4 101 1001 S 8Pr. We t Sene a 5 Breslau Schweidnitz Wechſelcours vom 25. Auguſt. Diskfß.
Gank d. Berl. K. V. |150 Freiburger Lit. B. u Aunſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 3 143 bz
Danziger Privatbank n ha do. do. do do 2 Monat 3 143 bz.Königeberger Privat n or,, Sdln Min n G o u 100 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8Tage) 4 162 b.
Magdeburg Privat B. 11012 do. l. Emiſſſon o 108 do. do. do. do. 2 Monat 4 161 G.Poſener Privat Bank 101 t a London do. do. Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 24 63Homm. Ritterſ. Priv. B. 99 da. Emiſflon g. Farls do. do. 300 Franken 2, Monat 8 s 63.

ß Do don h o 100 Wien do. do. 100 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 b.Fiſenb do. IV. Emiſſton 90 do. do. do. do. 2 Monat 5 92 bEiſenbabnerten. do. Y. Emiſfton 4 90 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 656. 26 GDiv. Magdeburg Halberß. 007 100 Leipzig do do 100 Cour. 8 Tage 4 99 G.Stamm Ackt. 4164. f. Grtef. Geld. do. von 1865 41, 100 do. do. do. do. 2 Monat 4 99 G.
Aachen Düſſeldorf. MagdebutkgWirttenb. 7 71 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 28 G.AachenWMaſtrichter ar Magdeburg2Wtttenb. n rn etersburg do. do. 100 R. S 3 Wochen u 8 b.Berge Mark. I A. 7 139 133 Niebderſchl. Märkiſche dö. do. do. do. 3 Monat 5 88 z.SerlinAnhakter 11 203 do. Conv. S Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 80 bz.Berlin Hamburger 10 149 1487, do. dö. III. Serte g. 94 Bremen do. 100 Gold 8 Tage A. 111 63.
Berlin Potsdam do. do. V. Serie i 100Magdeburger 16 215 Nied. Zweigb. Lt. o Gold und Papiergeld.Berlin Stettiner 7 131 130 Oberſchleſtſche Lit. A. 4 Fr. Bankn. mit R. 997, bz. Napoleonsd'or b. 13 bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. 3 S do. ohne R. 995/, bz. Louisdor 11niß Freiburger 8 145 144 do. Lit. G. 4 94 Oeſtr. B. V. 93 bz. G. do. p. Stück. 5. 17 9Brieg Neiſſe 57 do. L. D. à 94 Poln. Bankn Sovereigns 6Cöln Mindener 15 3 220 2 do. Lit. K. 3 83 83 Ruſſ. Bankn. 80 bz. Goldkronen G.Magdeb. Halberſt. 25 232 231 do. Lit. F. t 100 Dollars p. Stück I. 128 G. Gold I Zollpfund fein eMagdeb. Leipziger 189 276 Rheiniſche Jmperi alen 5. 17 G. e 113 /ßMünſter Hammer 4 96 959), do. vom Staat gar i S l Dukgkenn 3. 6 bz. itber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Bbörſe war heute feſt geſtimmt für Eiſenbahnen dagegen für
fand bedeutendes Geſchäft ſtalt, und auch in Galiztern, Lombarken und Mainzern wurde etwas mehr gehandelt preußiſche Fonds feſt Sproz. Anleihe

öſterreichiſche Effekten etwas matter; das Geſchäft war im Ganzen nicht bedeutend, nur in Nordbahn
höher.

e



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Halle, Bd. 22

No. 813 eingetragene, dem Tiſchlermſtr. Oskar
Jugel hier zugehörige Grundſtück:

„Ein hinter der alten Schule belegenes Haus,
Hof und Zubehör“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur (1 Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1302 22 9 6
ſoll

am 28. Septbr. 1865
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Hrn. Kreis Gerichtsrath v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Das Fräulein Emma Liebau von hier,
reſp. deren Rechtsnachfolger, werden zu obigem
Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Bäckermeiſter Carl Ludwig
Zeidler zugehörige, im Hypothekenbuche von
Osmünde Band II. Nr. 64 eingetragene
Grundſtück:

„Ein Wohnhaus“,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (1 Treppe hoch Zimmer Nr. 15) einzu
ſehenden Taxe abgeſchatzt auf

975
ſoll

am S. Novbr. ex. Vormitt. II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts Rath v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Der Auszügler Johann Gottfried Wieg
reſp. deſſen Rechtsnachfolger werden zu obigem
Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Zuchtvieh Auction.
Jch habe mich entſchloſſen, die hieſigen Voll

blutZuchten von Shorthorn Rindvieh U. South
downSchafen bis auf wenige zum eigenen Be
darf zurückzubehaltende Thiere am

Dienstag den 26. Septbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

auctionsweiſe zu verkaufen.
Zum Verkauf gelangen ungefähr:

50 ſprungfähige Southdown Böcke,
60 acht Monate alte Bock Lämmer,

100 SouthdownMutterSchafe,
50 acht Monate alte Southdown Mutter

Lämmer,
8—10 ShorthornBullen verſchiedenen Alters,
6— 8 ShorthornKühe in Milch oder tragend,

10—12 ShorthornFärſen und Kuhkälber,
ſowie eine Anzahl Halbblut Thiere aus
milchreichen Müttern von einem Shor-
thornBüullen.

Vor der Auction wird keines dieſer Thiere
verkauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimalprei
ſen angeſetzt und für jedes höhere Gebot ohne
Rückkauf zugeſchlagen.
Vom 10. Aug. an werden ſpezielle Verzeich

niſſe auf Verlangen verſandt.
Drehſa b. Pommritz, an d. Dresden Gör

litzer Eiſenbahn, im Juli 1865.
von Magnus.

Schwarz. Fl 125
Dentifrice universell, den heftigſten örtlich. od. rheum. Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben à Fl. 5. n

Niederlage in Halle bei Helmbold Co., Leipzigerſtr. 109. Alsleben: F. Meiſe.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Calbe: J. G. Hoffmann. Eisleben: Anton Wieſe. Eilen
burg: E. Ebersbach. Hettſtedt: Hüttig. Mansfeld: Hohenſtein. Merſeburg: E.
Franke. Naumburg: C. F. Schulze. Roßla: Gabelmann. Schkeuditz: Elſte. Wei-
ßenfels: C. A. Günther. Wettin: Knauff. Zörbig: Kotzſch. Zeitz: Siedersleben.

C Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Bergmnanns Zakin v oe à Hülſe 2 e
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbefün: F. Nudloff.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal: C. Rolle.
Brehna: Apotheker Simon. Nebra: Apotheker Hecker.
Eilenburg B. Bornikvel. Querfurt: Apotheker Neumann.
Eisleben: C. Worch Schmidt. Noßleben: Apotheker Hagk.
Freiburg a/ u. Apotheker Scherf. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Lauchſtädt Apotheker Schenke. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Naumburg N. Löblich. Zeitz: A. Huch.Dürrenberg Apotheker Richter. Weißenfels Apotheker Gräf.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler.
Düben E. Schulze. Torgau: Apotheker Knibbe.
Wiehe: Apotheker Hagk. Wittenberg Apotheker Semme.
Hobenmölſen: Fr. Angermanw. Delitzſch: J. Helbach.Hauptdepot in Halle bei Wentze, früher V. es Schmeerſtr. 36.

Die Asphalt-Röhren- und Dachpappen- Fabrik

Medaitlte Medaille zu amm berg i1865. empfiehlt ihre auf Patentmaſchinen angefertigten Röhren von 7 Fuß Länge, 1864.
2 214 Zoll Durchmeſſer in L. engl. Maß, für Waſſerleitungen u. Pumpenwerke unter
Garantie von 15 Atmoſph. oder 500 Fuß Waſſerſäule, ferner zu Gas-, Telegraphen-,
Soolwaſſer-, Abfluß-, Siel-, Wind- und Wetterleitungen. Asphalt-Dach-
Pappe in Rollen von 24 bis 50 Fuß Länge und 3 Fuß Breite rheinl. Maß. Prima 3. 6
Secunda 2. 21 n vr. Rüuthe von 144 Fuß.

Proſpecte und Atteſte auf Wunſch franco. Geeignete Vertreter mit guten Referenzen ge
ſucht. Asphalt-Röhren und Dachpappen nach dem Jollverband ſind zollfrei.

Va. 4000 R. Asphalt-Dachpappen, dem deutſchen Schützen- Co
mité in Bremen leihweiſe überlaſſen, ſind preiswürdig zu ver
kaufen.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Gutta ercha- abrilkaten beſtens empfoh-
len, als: Gunini-Platten; Bampf-, Gass-, Wasser-Schlämche; Ver-
düchtungsschnüre, Vercdichtungsriänge, Stopfbüchsenschnüre
t. Et. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gunmanf oder Geutta Percha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis -Liſten ſtehen zu Dienſten,

Theodor Bündel V e nner, Alter Markt 3.
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5
Bluicde ünperiale, Das vorzüglichſte Mittelk, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5
Bau Atheénfennme., Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 7
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7

ar axringe, Brüderſtraße Nr. 18.

Dienstag den 29. d. M. trifft ein
Transport gut gerittener engliſcher

Pferde bei mir ein.
e

Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Selbige liegt in einer großen Fabrikſtadt

Preußens und beſteht aus einem ſchönen über
ſetzten Wohnhauſe, wo die oberſte Etage für
60 jährlich vermiethet iſt, Stallgebäuden
zu 10 Pferden und Kuhſtall, Scheune u. einer
überbauten Kegelbahn, nebſt einem ſchönen Gar
ten und 4 Morgen Acker, Weizenboden. For
derung 3800 mit 1000 bis 1500 An
zahlung ſofort zu übernehmen. Alles Nähere
iſt perſönlich oder durch portofreie Nachfrage zu
erfahren beim Commiſſionair Carl Schöne
in Zörbig.

COy per Vitrüol
zum Weizenkälken bei Welmmbold e Co

Für ein Manufactur-Geschäft wird zum s0-
fortigen Antritt ein junger Mann, der gewand-
ter Verkäufer und wit der Bachführung ver-
traut ist, bei freier Station u. gutem Salair
gesucht. Ebendaselbst jst eine Lehrlingsstelle
vacant. Offerten bef. Eal. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Bruchbandagen bei Langes Söhne.
Für eine größere Theerſchweelerei

wird ein tüchtiger Aufſeher mit guten
Zeugniſſen geſucht. Fachkenntniß nicht er
forderlich, doch gewünſcht, daß er in ähnlichen
Stellungen fungirt hat. Frankirte Offerten wer
den unter W. A. durch Ed. Stuckrath in
der Exped. d. Ztg. erbeten.
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große Steinſtraße Ur. 63,
S

BI aS. verbeſſerter Conſtruction in Holz und
Eiſen (11 Neihen 6 Fuß breit 117 R 6 das Vorderſteuer den Hinter

wagen bis zum rechten Winkel unterfährend. nmegervertheif-
I verſchiedener Conſtruction, Ah 'seche be

hebefüge, Schlieppharken ferde-FeChem, a C SCEEMeM, Se alzem und Walzen ringe 100 Pfd. 4 Thlr., e
achte BFiCEkCCEV G e 2-200 (10 e 18
25 e 35 empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

A. er a. d. Bahnhöfen.
Weuersichere Steindachpappe

in Rollen 50“ l. u. 3“ br. halten zu billigſtem Preiſe e. Se

e e

Der wegen ſeiner h FDanbitzſche KräuterLiqueur, bereitet von dem Apotheker N. F.
Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt zu beziehen in
h Alsleben Herr A. Schlegel. Laucha Herr Th. Kannis.
Artern Herr H. Fuchs. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Bibra Herr C. Reime. Leimbach Herr G. Trane.
e Herr F. Krauſe Löbejün Herr L. Birkhold.Bitterfels en L. Sittig. Loſſa Herr Ag. Heſſe.

Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler Mansfeld Herr F. Hohenſtein.Cölleda Herr S. Hoffmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.
Cönnern Herr Theodor Müller. G Sohn.Cößeln Herr A. Schwartz. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf. Naumbur Herr C. Fickweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. S Herr L. Lehmann.Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
h Droyßig Herr G. Ludwig. Dferfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze- Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Prettin Herr F. T. Jander.

Eilenburg Herr E. Ebersbach. Pretſch Herr L. F. Grter.
Eisleben Herr Anton Wieſe Querfurt Herr J. G. Biener.

Franken hauſen Herr Louis Vvigt. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Freiburg a U. Herr C. Förſter. NRoßleben Herr O. Berthold.
Gerbſtedt Herr R. Sander Röthenburg a/S. Herr G. F. Boſſe.Gräfenhaigichen Herr H. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.

Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
S i Hecht.err O. Müller. eHalle Schkölen Herr Louis Böhme.

Herr O. H. Wiebach. Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Schraplau Herr F. E. Canigs.
Herxgisdorf Herr J. A. Hünicke. Stumsdorf Herr Adalbert Noedel.

e W Shrocter Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hohenlohe Herr F. Goller. Teutſchenthal Herr W. Nette.
DHobenmolſen Her A. Lehmann. Trotha Herr Gaſtwirth Jordau.

Jeſſen Herr E. Krebs. Weißenſels Herr C. F. Zimmermann.
Kelbra Herr C. Tröbs Herr r ae r S 9 rKemberg Herr N. Bremme. iehe Herr nor
Köſen Herr F. A. Koch.

Zeitz Herr C. Nieſer.
Dldeberg ger J hen Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S. im Auguſt 1865. eDas General -Depot für die Provinz Sachſen
Gr. Akcunel.

S e ere
Gehörleidenden enpfehlen

Dr. Raudnitz schweizer- Gehör Liquor
in Flaſchen à 20

Ielmbold e Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Wohnhaus Schweiſerhaus,
complettem guten Jnventarium,

Apotheker und techniſcher Chemiker.

Gaſthofs Verkauf.
Des vorgerückten Alters der Frau Beſitzerin

halber ſoll der init voller Realgerechtigkeit ver
ſehene Gaſthof zum „goldenen Schiff“ in Grim
ma verkauft werden.

Derſelbe liegt zunächſt dem Bahnhofe der
Leipzig Meißner Eiſenbahn auf der Leipziger
Gaſſe an einem großen freien Platze. Er ent
hält im Parterre die Gaſtſtube und ein kleine-
res Wohnzimmer, ferner zwei Gewölbe, eine
Küche, ein Waſchhaus, geräumige und trockene
Keller gewölbte Stallung für 60 Pferde, zwei
Einfahrten, mehr als ausreſchenden Hofraum
und zwei laufende Röhrwaſſer; in der obern
Etage aber 10 Gaſtzimmer, einen Vorſaal und
umfangreiche Bodenräume. Außerdem gehört
ein ziemlich greßer Garten dazu

Kaufluſtige erhalten auf portofreie Anfragen
nähere Auskunft durch Unterzeichneten.

Grimma, den 20. Auguſt 1865.
Adb. Garl Loeſer.

Güter-Verkäufe.
Viele größere u. kleinere Beſttzungen in hie

ſiger fruchtbaren Gegend mit mehrentheils pracht
vollen Erndten ſind uns zum Verkauf in Auf
trag gegeben und können wir nicht. unterlaſſen,
auf folgendes aufmerkſam zu machen Ein ſchö

nes Niederungs-Gut, ca. 600 M. M., neuen
Gebäuden u. großem Garten mit Parkanlagen

ſehr geräumig),
unweit der

Chauſſee u. Eiſenbahn gelegen, iſt mit vollem
reichem Einſchnitt für 56 Mill. bei 20 Mill. An
zahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft wird

auf frankirte Anfragen J. Löſſer in Dan
zig, Hundegaſſe 108 ertheilen

Gr. Lichtenau u. Danzig,
im Auguſt 1865.

A. Ehrenberg,
Gutsbeſitzer

Einen Lehrling ſucht zum 1. Octbr.
W. Schwarz, Schloſſermſtr. Spiegelgaſſe 11

J. Löſſer.

Charl Gaillards, Tanninöl“,
Selten fand ein Mittel gegen das Aus

fallen der Haare eine ſo ungetheilte Aner
kennung wie das „Wammfmöl welches
von Tauſenden mit günſtigem Erfolg ange

wendet wurde und mit Recht daher den an
dieſem Uebel Leidenden empfohlen werden
kann. Daſſelbe iſt nur echt zu haben bei

den in der Gebrauchsanweiſung aufgeführten
Firmen, ſowie in Halle a/S. bei

A. Böhme, Leipzigerſtr- 5,

Charles Gaillard,
S s

Dankſagung.
Für die bei dem Tode und Begräbniß unſe

res lieben Sohnes und Enkels Emil Fiſcher
uns ſo vielſeitig bewieſene liebevolle Theilnah
me ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank.

Halle, den 26. Auguſt 1865.
Louis Fiſcher Vater.

Auguſt Erfurt und Frau,
Großel ern.

Parfumerie- Galanteriewaarenhandlung.

558 B.
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Zwrite Beilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 27. Auguſt 1865.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 25. Auguſt. (B. B.3.) Die Pferde des Gene

ral- Lieutenant von Manteuffel ſind heute hier eingetroffen der Ober
befehlshaber ſelbſt wird für die nächſten Tage erwartet. Nach
richten aus dem Preußiſchen Lager auf der Lockſtedter Haide melden,
daß bei Abbruch des Lagers zwei Regimenter nach Preußen zurückkeh
ren werden.

Wien, d. 25. Auguſt. (B. B.-3.) Die Kaiſerliche Regierung
hat alle, die Einfuhr und Durchführ von Waffen und Munition nach,
beziehungsweiſe über Galizien Und Krakau beſchränkenden Verordnun
gen aufgehoben.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 24. Auguſt. Am nächſten Sonnabend wird,

wenn nicht durch außergewöhnliche Ereigniſſe weiter hinausgeſchoben,
von hier aus melden die „Hamb. Nachr.“, eine Recognoscirungs-
Expedition nach dem Nordpol abfahren und zwar auf dem eng
liſchen Schraubendampfſchiff „Queen of the Jsles“, welches zu dieſem
Zwecke gechartert worden iſt und täglich hier erwartet wird. Der
Zweck der Expedition iſt ein wichtiger, namentlich in Betreff der für
nächſtes Jahr beabſichtigten eigentlichen Expedition welche Dr. Peter
mann in großem Style zur Erforſchung der Polargegend in's Werk zu
ſetzen gedenkt. Jetzt ſollen zuvörderſt die bereits nachgewieſenen Spu
ren von Kohlen (ob Stein oder Braunkohlen und in welcher Menge
auf Spitzbergen näher geprüft werden und zwar dahin, ob die
ſelben bei der erwähnten ſpäteren Expedition als Bezugsquelle dienen
können. Alsdann ſoll „Gillis Land“ (öſtlich von Spitzbergen unge
fähr unter dem 80. Grad nördlicher Breite liegend) geographiſch feſt
geſtellt und darauf die Nordweſtküſte von NowajaSemlja in Bezug
auf die Mammuthanſchwemmuüngen und Elfenbeinlager, die man da
ſelbſt vermuthet dahin näher unterſucht werden ob etwa eine mer
kantile Ausbeute in größeren Umfange ſich lohnen würde. Von dort
ſoll die eigentliche Nordpolfahrt beginnen um das von Herrn Dr. Pe
termann vorgeſchriebene, noch nie befahrene Dreieck zwiſchen Spitzber
gen und NowajaSemlja nach Norden auszukundſchaften für welche
Recoögnoscirung ein Preis von 2000 Thlrn. ausgeſetzt iſt. Hier gilt
es hauptſächlich die Strömungsverhältniſſe, den Lauf des Golfſtromes
und die etwaigen Grenzen des nördlichen feſten Eiſes oder eine offene
Fahrſtraße feſtzuſtellen, da gerade von dieſen Umſtänden die nächſtjäh
rige Expedition ſei es ganz, ſei es in Betreff der Abfahrtszeit, ab
haängt. Die Recognoscirungsfahrt wird etwa 2 bis 3 Monate bean
ſpruchen, von hier abgehend, wird ſie in Hammerfeſt Station machen
daſelbſt neue Kohlen einnehmen und dann direct nach Spitzbergen wei
ter gehen, für die dortigen Unterſuchungen iſt in ſofern wenig Zeit
gelaſſen, als am 23, September die ſogenannte ewige Nacht im hohen
Norden beginnt welche nur wenige Däinmerungsſtunden für die er
forderlichen Arbeiten übrig läßt andererſeits ſoll aber für die nauti
ſchen Beobachtungen des Laufes des Golfſtromes die jetzige Zeit gerade
die geeignetſte ſein. Wir bemerken noch zur Orientirung, daß ſich
von den berühmten früheren Nordpolexpeditionen (von Franklin, Ri
chardſon Roß un ſ. w. die hier beabſichtigte dadurch weſentlich un
terſcheidet, daß ſie ganz andere Puncte im Auge hat, als jene welche
ſich überhaupt nur auf der weſtlichen Hemisphäre bewegten.

Während man ſich in England darauf vorbereitet, das trans
atlantiſche Kabel aus der Tiefe des Meeres hervorzuheben, entfaltet die
Franzöſiſche transatlantiſche Telegraphen-Còmpagnie eine
große Thätigkeit. Sie ſoll ſich mit der Regierung über die Bedingun
gen der Conceſſion verſtändigt haben und, wie es heißt, wird dem ge
ſetzgebenden Körper in der nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf über dieſe
Angelegenheit vorgelegt werden. Der Weg, den man bei Legung die
ſes Kabels verfolgen würde, wäre folgender: von Paris nach Liſſabon
zu Lande von Liſſabon nach Cap St. Vincent zu Lande, vom Cap
St. Vincent noch den canariſchen Jnſeln, dem Litorale von Marocco
folgend, von den canariſchen Jnſeln nach dem Cap Verd, und zwar
dem Afrikaniſchen Litorale folgend, mit Station bei St. Louis am
Senegal und auf der Jnſel Gorca; von Cap Verd, welches heutzutage
Franzöſiſcher Beſitz iſt, nach dem Cap St. Roque an der Küſte Bra
ſiliens, eine um die Hälfte geringere Entfernung als die, für welche
der Great Eaſtern das Kabel legen ſollte; vom Cap Roque nach
Cayenne auf dem Amerikaniſchen Litorale, von Cayenne nach New-Or-
leans entweder auf dem Litorale oder wahrſcheinlich durch Kabel, welche
l hauptſächlichen Jnſeln der Antillen mit einander in Verbindung
etzen

Neiſſe, d. 22. Auguſt. Heute Vormittag 10 Uhr wurde auf
dem Minengefechtsfelde vor Fort „Preußen“ eine mit 34 Centner Pul-
ver geladene Mine durch den BelagerungsMineur geſprengt. Durch
einen bis jetzt nicht aufgeklärten Zwiſchenfall wurde dieſelbe, bevor noch
ſämmtliche Mannſchaften die Minengänge verlaſſen hatten, was ſtets
auf zweimaliges Signal geſchieht, zu früh entzündet und es wurden
ein Unteroffizier und 4 Mann des Garde-PionierBataillons verſchüt
erſgß Der Unteroffizier iſt todt, die Mannſchaften jedoch unerheblich
verletzt

Nachrichten aus Halle.
Sicherem Vernehmen nach iſt an entſcheidender Stelle beſchloſ

ſen worden die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Halle und Eisleben nun
doch noch am I. k. Mts. zu eröffnen.

9 bis 2 3

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Koch u. Prößdorf a. Leipzig, Büchel a. Lützen,
Harpke a. Magdeburg, Weidner a. Kölzen Schubert a. Lützen. Hr. Wirthſchaf
ter Walter a. Wismar. Hr. Fabrikbeſ. Hinze a. Berlin. Hr. Volont. v. Kapf
a. Salzmünde. Hr. Major Baron v. Buddenbrock a. Aſchersleben.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kauf Krauße a. Dresden Niemeher a. Bielefeld,
Wentzel. u. Fränkel a. Leipzig, Müller a. Berlin. Hr. OAmtm. Walther a.
M Hr. Rechtsanwalt v. Rödel a. Bremen. Hr. Fabrik. Landsbach a.

ainz.
ölaner Ring Hr. Baudir. Mörbitz a. Bautzen. Hr. Major a. D. v. Egloff

ſtein a. Oſtpreußen. Hr. Kaufm. Magnus m. Frau u. Fräul. Magnus a. Grö
ningen. Hr. Schuldir. Seeliger a. Bautzen. Hr. Kreisger.Rath Beinert a.
Eisleben. Hr. Amtsrichter Mitgau m. Tochter a. Gantersheim. Hr. Referendar
Altmüller m. Frau a. Kaſſel. Hr. Rent. v. Stengel a. Berlin. Hr. Oekon,
Wiegand a. Hanau. Die Hrn. Kaufi. Frank a. Burghasbach, de Laronch a.
Metz Auerbach a. Berlin Reis a. Breslau, Erobſt a. Elberfeld.

Solduner Löwre. Die Hrrnu. Kauf Gunkelmeir a. Mainz, Pächtel u. Rösner
a. Berlin Schmeil a. Wittenberg, DOrling a. Rheims, Meinhardt a. Stößen.
Hr. Landw. Querner a. Erlingen. Hr. Oekon.Rath v. Lemmsdorff a. Perleberg.

Stadt Hamburg. Hr, Rittergutsbeſ. Baron v. Lende m. Fam. u. Dienerſch.
a. Lende b. Hannover. Hr. Juſtizrath Störgel m. Frau a. Roſtock. Hr. Paſtor
Krohne a. Vechta. Hr. Landwirth Günther a. Guttenderg. Hr. Fabrik. Schäd
lich a. Plauen. Hr. Fabrikbeſ. Spielberg a. Volkſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Lembcke
m. Frau a. Hambürg, Keine a. Berlin, Fiſcher a. Nordhauſen, Böhr a. Leipzig

m e Mainz.entes Hötel. Hr. Parrtik. v. Nuderspach a. Berlin. Hr. Jntend.-Rat alther a. t S en u Wullſtein m. Frau Sußienn W
ner a. Hamburg. r. Mechan. Knappe m. Fam. a. Petersburg. tFantt. Klnee Hhein, Kern g. Deſcu e en

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Keßler u. Münemann sen. g. Nordhauſen
Hr. Weingutsbeſ. Schmidt a. Frankfurt a. M.

Meteprologiſche Beobachtungen.
25. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,87 Par. L. 335,15 Par. L. 3365,16 Par. L. 335,06 Par. L.
Dunſtdruck 5,17 Par. L. 5,03 Par. L. 5,23 Par. L. 5,14 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 93 vCt. 75 pCt. 89 pCt. 86 pCt.
Luftwärme. 11,9 G. Rm. 14.2 G. Rm. 12,6 G. Rm. 12,9 G. R.

wörſen Verſammlung in Halle
am 26. Auguſt 18665.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die Stimmung für Weizen und Roggen blieb die ganze Woche

eine ruhige und gegen den Schluß wichen die Preiſe um ein Wentiges.
Gerſte war zumal in feiner Waare gefragt und höhere Preiſe wurden

gern bewilligt. Die Verſendungen ſtromabwärts haben begonnen.
Hafer war matt und Preiſe wichen, hoben ſich aber am Schluſſe

etwas für alte Wagre, neue dagegen nicht geſucht.
Jn Erbſen und Linſen war Angebot und Nachfrage nicht leb

haft doch wurden für Linſen höhere Preiſe ſchließlich bewilligt.
Kümmel blieb feſt und in eher ſteigender Tendenz
Von Delſfaaten aller Gattungen war die Zufuhr ſchwach; Dotter

blieb en W r Winterrübſen waren angenehm
grauer Mohn war bei wen ngebot geſucht und hör behauptete ſich. m n

Jn Rüböl dauerte die vorwöchentliche Stiu m h ch tille fort blieb aber am
ie Mineralöle blieben lebhaft gefragt und Liren W zu befriedigen. n e

Jn Spiritus bewegte ſich das Geſchäft nur in einzel Abſchlüſſen, doch war die Stimmung feſt. v n
Oelkuchen waren wegen geringer Futtererndte geſucht und blieben

preiswürdig
Rohzucker war bei ſchwachem Angebot geſucht und Umſätze waren

nicht belangreich.
Heu und Langſtroh wurden zu hohen Preiſen fortdauernd geſucht.

Wei 170 o W eelzen: S 58 bez. neuer 5256 bez.g. n e bez. neuer 48——49 n t
erſter S bez. 150 38 40 bez.2—3 über Notiz e nHafer: 100 alter 25 26 dez., neuer 23 24 bez.Erbſfen: 58 geboten e

Linſen: große 110--114 bez. kleine 95 100 bez.
Kümmel: 10 10 bez.
Fenchel: 10--10 bez.
Wau: 2 bez.Oelſaaten: Raps 105--106 bez. Winter Rübſen 98 106
bez., Dotter 82 bez., grauer Mohn 102 104 bez
Stärke: 6 bez.
Spiritus: loco Kartoffel 15 bez.
Rüböl: geſuchter, 14 bez.
Solaröl: lebhafte Nachfrage 8--9 bez.
Oelkuchen: 274 bez.
Rohzucker: mittelgelb 11 bez.
Rübenſyrup: 30 35 bez.
Heu: 1 bez.Langſtroh: 13 bez.
Maſchinenſt roh 8 9 bez.

Marktberichte.
Halle den 26. Auguſt. Gerretdepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 2 bis 2 15 Roggen 1 28Gerſte 1 12 J 6 X bis 20Hafer 28 bis 1 2 6 X. Heu Pro Etr. I 2 Lang
ſtroh pro Schock 1200 22. 13 13 Die Polizeiverwaltung.



Bekanntmachungen.
Beſchluß

Der über das Vermögen des Kaufmanns
Robert Weigelt von hier eröffnete kauf
männiſche Konkurs iſt durch Vertheilung der
Maſſe beendigt.

für entſchuldbar erachtet. ne
Halle a/S. den 18. Auguſt 1865.

Königl. Kreis Gericht.

Bekanntmachung.
Jn, dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Guſtav Gramm hier, iſt der
Kaufmann Fr. Hermann Keil hierſelbſt
als definitiver Verwalter der Maſſe angenom
men worden. tHalle a/S. den 18. Auguſt 1865.

Königl. Kreis Gericht.
Vom 1. September d. J. ab iſt der Salz

verkauf nicht mehr in unſerem Geſchäfts-Lokale,
ſondern bei der neu eingerichteten Salzfaktorei
aüf der Königlichen Saline.

Halle, den 24. Auguſt 1865.
Königl. Haupt-Steueramt.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih

Amte in den Monaten April, Mai, Juni, Juli
und Auguſt 1864 niedergelegten und nicht er
neuerten Pfänder findet im Auctions- Lokale des
Leih Amtes

Möntag den I8. September d. J.
Nachmittags 2 Uhr und folgende

t Nachmittage zur gleichen Zeit
att

Erneuerungen der zum Verkauf geſtellten
Pfänder müſſen vor dem Auctionstage nachge
ſucht werden.
Halle den 3. Auguſt 1865.

Das Leih Amt der Stadt Halle.
Conservatörium der Musik

m Berlin, Vriedrichsstrasse 214
Neuer Cursus 4. October 1) Theorie, Con

trapunkt, Composition, Partiturspiel, Direction
Prof. Vlod. Geyer, Kolbe, Succo, Stern 2) Piano:
Solo-Eosewble und Vom-Blattspiel? k. K. Kam-
mervirtuos Rud. Willmers, Ehrlieh, Brijssler,
Golde, Neupert, Radecke, Schwantger. 3) Solo
u. Chorgesang: Rud- Otto Stern 4) Bella-
mat. dramat. Unterricht: Königl. Hofschausp.
Berndal. 5) Italienisch Sgrs. Rosina Albert.
6) Orgel: Schwantzer. 7) Violine: Königl.
Kammermus de Ahna, Rose. 8) Cello: Hof
mann. 9) Kklasse 2zu specieller Ausbildung
vom Klavier und Gesang-Lehretn udd Tehre
rinnen: Kammervirtuos Willmers, Stern 10)

Orehesterübungen: de Ahna, Stern Das Pro
gramm ist durch alle Buch und Musikhband-
lungen und den Unterzeichneten gratis 2u be-
ziehen. Schülerinnen nden ig der Anstalt
eine alle Ansprüche befriedigende Pension.

Julius Stermn,
Königl. Professor u. Musikadirector.

Auction von Vollheringen.
Dienstag den 29 d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 allhier we
gen Prozeßſachen noch
20 Tonnen Gr gute Vollheringe.

B. Kramekt,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtlicher Taxator.

Verpachtung
der Schützenhauswirthſchaft zu Erfurt.

Am 1. April 1866 wird unſere hieſige Schützen
hauswirthſchaft pachtlos, und ſoll auf fernere
GJahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden

Wir haben hierzu Termin auf den 20. Sep
tember d. J., Nachmittag 8 Uhr, an
Ort und Stelle angeſetzt. Alles Nähere erfährt
man bei unterzeichnetem Oberhauptmann.

Erfurt, am 20. Mai 1865.
Das Bürger Schützenkorps.

W. Gäriſch.

t 1200 Thlr.ſind zum Oetober pupillgriſch auszuleihen
gr. Märkerſtraße 3.

Der Gemeinſchuldner iſt nicht

Die Reparatur der Teichmauer zu Fien
ſtedt ſoll Sonnabend den 2. Septbr. an den
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ſich
früh um 9Uhr qualifizirte Werkmeiſter im Gaſt
hofe daſelbſt einfinden wollen.

27. Aug. 1865.
Der Schulze Hempel.

DZiegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei zwiſchen 2 Städten gelegen,

mit Wohn und Wirthſchafts- Gebäuden, 10
Morgen Feld und 4 Morgen Wieſe, mit guter
Ziegelerde und. Thonlager welche ſich eines fre
quenten Abſatzes erfreut, iſt ver änderungshalber
zu verkaufen. Forderung 11,000 Thaler, und
kann ein Dritttheil der Kaufſumme darauf hy
pothekariſch ſtehen bleiben.

Näheres durch das Geſchäfts Büreau des
Actuar Kühne.

Zörbig, den 25. Auguſt 1865.

Fienſtebit, den

Für
Capitaliſten Peamte, Geſchäſtslente.

DASS. ZEIT re ins derGegenwart von Niemand
mehr bestritten werden wollen. Wem grössere
Beträge durch die Hände gehen sei da-
her der von der gesammten Presse als prak-
tisch und zuverlässig anerkannte Bleicher-
Sche Interessen- Zeiger angelegentlichst
empfohlen. Derselbe vereivigt neben genann-
ten Vorzügen billigen Preis bei weitgehender

Zinsenbeträge, von Capitalien zu
1000 Thlrn, nach 3, 3 4, 4 5, 5
und 6 Y. auf 2, 3, 4, 5, u. s. w. bis
den Jässt. Die so eben erxschienene 2.
Auflage enthält besondere Zinsentabellen für
Sparkassen.

Preis broch. Thlr. 12 Ngr. Pf.
geb. e S 2 18

Die Verlagshandlung voo
Den E. Uenpert in PIau en.
In Halle Forräthig bei

Schroedel Simon
Die Beleidigung gegen den Herrn Albert

Soellner nehme ich hiermit zurück
Zabenſtedt. Wilhelm Rumpf.
Bodenräume zum Lagern von Getreide

und Waaren aller Art bei
Klinkhardt S Schreiber

I ſgeberraſcht durch die vorzüglich guten WirU kungen Jhrer Köln. Kräuter-Eſſenz, bitte

ich um noch 3 Fl. à 10 Sgr., damit der
Wuchs der auf meinem kahlen Scheitel neu her
vorſproſſenden Haare nicht unkerbrochen werde.
Jch werde Jhr herrliches Mittel Jedermann
empfehlen.

Mainz, d. 7. Juli 1864. P. Ernſt.
Stets vorräthig in Halle bei

H. Pauly Neue Promenade 10.
Lager fertiger Grabmonumente, Kreu-

e, Kiſſen, Leichenſteine, Grabgitter,Einfaßungen in Marmor, Sandſtein, Eiſen

c. große Auswahl hält C. Landmann jun.,
Bildhauer, Hablle, große Brauhausgaſſe 9.

Mühlenverkauf.
Eine Windmühle, Holländer, nebſt Haus,
Scheune und dergl., nahe Weimar u nees eiſer
nes Mahlwerkzeug, 3 Mahlgänge, 3 Cylinder,
beſte Mahllage in der ganzen Gegend und er
freut ſich einer großen Kundſchaft, ein Plan
von 24 Ackern beſten Landes iſt an der Mühle,
Preis 9000 habe ver änderungshalber mit
oder ohne Acker ſofort zu verkaufen. Alles Wei
tere bei mir einzuſehen.

Weimar, d. 25. Auguſt 1865.
Carl Apel, Haupt Agent.

Reſtaurations Verpachtung.
Dienstag den 29. Auguſt Vormitt. 10 Uhr

ſollen die Reſtaurations U. Wohnungs Räume,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 (Nationalbierhalle),
meiſtbietend verpachtet werden. Ewancdit.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
bei G. Mähnert in Schönnewitz

Ausdehnung, indem er schnell und sicher die

M bis zu

120 Tage neben den jährlichen Zinsen, ün-

ſowie bei E. Reichel in Eisleben.

Halle Geiſtſtraße Nr. 723

Domban-Fotterie.
Nur noch S Tage bis zur

Ziehung der DombauLooſe.
Preis pro Loos I. Thaler Pr. E.

Erſter Hanpttreſſer
100,000 Thaler.

Die Gewinne werden ohne Abzug prompt
bezahlt.

Hiehung am 4. September 1865.
Lodſe, welche man ſelbſt ziehen kann, ſind

zu haben bei
Gebr. BRancdiel.

e
n

es e nRingelwalzen ſind fertig und vorräthig bei
Krebs in Peterwitzeb. Delitzſch
Einen tüchtigen Maſchinenſchloſſer, der auch
Kupferſchmiedearbeiten verſteht, ſuchen zum ſo
fortigen Antritt

Kühling u. Neufſzener.
e

Dankſagung!
Seit einigen Monaten litk mein Kind am

Ausſchlag im Geſichte und auf den Händen
ich gebrauchte die C. G. Hülsberg ſche
TanninBalſam-Seiſfe, nach 48ſtün
digem Gebrauch trat Beſſerung ein und nach
zehn Tagen war mein Kind von jenem Uebel
vollſtändig und ohne Zurücklaſſung einer
Spur befreit.
Dem Erfinder und Fabrikanten dieſer Sei
fe, Herrn C. G. Hülsberg in Berlin
meinen herzlichſten Dank.

Ründeroth b. Cöln d. 16. Mai 1864
Der Gend arm Neumann.

Zu haben bei F. Laage S Co.Herxrenſtraße 11 und bei A. Hentze frü
her W. Messe, Schmeerſtraße 36 in Halle h

neeeaerESg Jeichter einſpänniger zagen iſt
zu verkaufen oder während des Ma-
növers zu vermiethen. Zu erfragen
alter Markt I7. im Laden.

Neuenverbeſſerte Waſchmaſchine
zur gefäll. Anſicht ausgeſtellt liefert das Stück

zu t2 uns Arthur Haak
Zur Jag hempfiehlt beſtes Pulver, Schroot und Zündhüt

chen a ne Arthnur Haak
Ein neuer vierzölliger Leiterwagen

ſteht zu verkaufen vor dem Steinthor

Nr. 10. unEine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen Gutenberg Nr. 17.

Vier Stück gute Arbeitspferde ſtehen zum
Verkauf auf dem Rittergute

Reideburg
Fetthammel Auction.
Donnerstag den 81. d. M. Nach

mittags 2 Uhr ſollen in Stichels
dorf 90 Stück Fetthammel in Poſten von 5
Stück meiſtbietend verkauft werden.

Feinſtes Roßſleiſch bei Fr. Thurm.
Heute und morgen warme Würſt mit bei

Fr. Thurm
Geſunde ſleiſchige Pferde kauft

Fr. Thurm.
Anerkannt gute Maurer und Ringpinſel

empfiehlt H. Winkler
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 54.

150 uß gute gebrauchte Darrblätter wer
den zu kaufen geſucht

Halle a/S. Klausthör Nil 10 u.

Eryſtallzucker e
zur Bienenfütterung, billi

Wenn ger und beſſer als er
Honig, empfing und empfiehlt

2 E. F. Jentzſch.
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Uhrenfabrikant

An den Handels und Gewerbsſtand.
Wir mächen darauf aufmerkſam, daß die älteren Sachsenm Gothaischen ſindet

Jn den Feierſtunden
ein gewandter NRechner, der

Kasse eng en vom 30. Septbr. IS42 nur noch bis zum 121 September womöglich im Caleulaturfach gear
in den betreffenden Landes Kaſſen angenommen dann aber werthlos werden.

Die Handelskammer.

Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn
Auf ſämmtlichen zum Vereine der Deutſchen Eiſenbahn Verwaltungen gehö

renden Eiſenbahnen iſt ſoweit dieſelben für engere, unter einzelnen von ihnen be
h ſtehende Verbände beſondere Reglements bezüglich des Perſonen Verkehrs nicht

erlaſſen haben,
ein neues Vereins-Reglement für den Perſonen er Verkehr

in Kraft getreten welches auch in unſerem Lokal- Perſonen Verkehre neben einigen, für denſel
ben beſtehenden Spezial Beſtimmüngen vom 1. September er. an Gültigkeit haben ſoll.

Exemplare dieſes Reglements und unſerer zuſätzlichen Beſtimmungen ſind bei unſeren Billet-

Kaſſen a 6 zu haben x
Magdebürg, den 21. Auguſt 1865.

Direckorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Groſte Auetion von Pferden, Wagen

ca. 5 M

beitet hat, lohnende Beſchäftigung,
Offerten mit Angabe der gegenwär-
kigen Stellung unter I92 abzugeben bei Ed. Stückrath in der
Exped. H. Ztg.

Geſucht
ein ordentliches Dienſtmädchen und ein Lauf-
burſche gegen guten Lohn bei

Peter Broich, gr. Märkerſtr. 14.
Zu höchſt rent. Fabr. Geſch. Theiln. geſ. mit

Jn einer lebhaften ſind. Stadt Ma
terialgeſchäft billig zu verp. nöthig dazu ea.
Am. Näheres sub N. N. franco poste rest.
Naumburg aS.

Ein Conditorgehülfe,
tüchtiger Fabrikarbeiter, findet ſofort oder ſpä
ter dauernde Condition bei A. Krantz.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeconound9 Geſchirren. mieVerwalter findet zum 1. Octbr. Stellung.

Mittwoch den 30. d. M. Vorm. 10 Uhr verſteigere in dem Gaſthofe
„zur Sonne“ vor dem Sudenburger Thore:

A0 Stück gute kräftige Spann- und Wagenpferde worunter ſich
mehrere Paare egale befinden

10 Stück faſt neue Leiterwagen, Azöllig,
ſehr guten Frachtwagen,

Stück desgl. mit ſchmalen Nädern,
I faſt neuen Azölligen Rollwagen,
W halbverdeckten Kutſchwagen,
offenen Jagdwagen,
80 Paar Kummpt und Sielengeſchtere.

Unter den Pferden befinden ſich 10 Stück gute Percherons

Magdgeburg, d. 21. Auguſt 1863. eAuetions-Commiſſarius.
Der neuerdings wegen ſeiner vortrefflichen Wirkſamkeit ſo vielfach angewendete vegetabiliſche

Kräuter Haarbalſam Beprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Helmbold S. Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, giebt auch heut wieder ein Re
ſultat, das in der That bewunderungswürdig iſt und dem Woprit des chevent einen neuen
Ruhm verſchafft.

Ew. Wohlgeboren! Nachdem ich ſchon viele Jahre wegen gänzlicher Kahlköpfigkeit
S FHenöthigt war eine Perrücke zu tragen, ſo hegte ich dennoch den Wunſch, trotz meines
W ziemlich hohen Alters, eigenes Haar beſitzen zu mögen. Alle Balſame und Tincturen,

S welche ich angewandt Zeigten mir ihre Wirkloſigkeit. Alle Hoffnung ging hiermit zu
e Grunde Nun las ich von dem Hutter'ſchen Balſam, obgleich ich gerechten Zweifel
V hegte, denn oft genug getäuſcht, konnte ich wohl mißtrauiſch ſein, gebrauchte ich den
S ſelben Doch wie hat ſich ſetzt meine Meinung geändert nachdem ich 5 Flaſchen à
S 1 verbraucht, habe ich nicht mehr nöthig, meine Perrücke zu tragen, ſondern be
C finde mich in einem Alter von faſt 57 Jahren im Beſitz eines neuen kräftigen Haar
E. wuchſes. Jch bringe Jhnen hiermit meinen aufrichtigſten Dank und zeichne

B. Landsberg a. d. W. den 15. Juli 1865. A. Nitſchow, Rendant.

Mentzel u. Lengerke,Landwirthschafthicher Kalender für 1866.
Dieser beliebte Schreib- und Notizkalender erscheint wie bisher in verschiedenen

Ausgaben, wit Sangen und mit Halben Seiten. in Leinwand und in Leder
gebunden. Preis von 22 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr. Unseren geehrten Abnehmern geht der
Kaler der wiederum wn verlangt zu. Neue Aufträge erbitten wir baldiget.

Pfeſffersche Buchhandiung in Male.
Nachdem ich durch Erweiterung meiner Brauerei im

Stande bin, größeren Bedürfniſſen des von mir gebraue-
ken, nicht allein ſehr wohlſchmeckenden, ſondern auch die
Geſundheit kräftigenden und von der landwirthſchaftlichen
Gewerbe-Auvſtellungs-Commiſſton in Merſeburg deshalb
mit dem erſten Preis gekrönten Porterbieres zu geuügen,
erlaube ich wir daſſelbe zur geneigten Abnahme in grö-
ßeren und kleineren Poſten ergebenſt zu empfehlen.

Halle aS. Gaunl Keluiac SChOobe,
1865. Klausthor Nr. 10.

Schöne neue Oabinet- Uhrenm, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von I mit 2jähr. Garantie- Schein Kdlolf Gsterlon,

in Rurdolstadt, Nr. 113, obere Marktſtraße,
B. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei

mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami-
lie, 17 Jahr alt in der Landwirthſchaft erzo
gen ſucht eine Stelle zur Unterſtützung der
Hausfrau. Es wird weniger auf Honorar als
güte Behandlung geſehen. Gefällige Offerten
unter: B. B. 51 poste rest. Rislenven freo.

Alw. Taatz.

Zur gefälligen Beachtung!
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher mit
den nöhigen Schulkenntniſſen verſehen,
S wünſcht bei einem tüchtigen Landwirth die
I Oeconomie zu erlernen, und werden Offer
S ten erbeten unter Adreſſe K. Neumann,

Klempner ſucht

Thierarzt in Rügenwalde.

ß e eZur Erlernung der f. Küche wird ein junges
Mädchen, am liebſten von auswärtig, geſucht.
Näheres beim Uhrmacher Reiſel, Alte Pro-
menade Nr. 26.

Ein Knabe, welcher Halleſche Schulen be
ſuchen ſoll, ſindet noch freundliche Aufnahme
und Nachhülfe bei ſeinen Schularbeiten. Nähe
res bei Hrn. Dr. Fiſcher (Taubengaſſe 14).

Ein streng Solider, tüchtiger Commis fio-
det in meinem Gleschäfé sofortiges
Engagement.

Zeitz, den 24. August 1865,
V. V. Herrmann

Zur Vertretung in Schleſien werden courante
Fabrikate oder Artikel agentur- oder commiſ
ſiösnsweiſe angenommen u. wollen Reflektirende
ihre Adreſſen unter R. G. poste reslante Halle
kraneo niederlegen

Commis Geſuch.
Für ein Bankgeſchäft, verbunden mit Kö

niglich Preußiſcher Lotterie Einnahme in einer
Fabrikſtadt wird ein tüchtiger Commis geſucht,
der mit der doppelten Buchführung vertraut,
der Kaſſe und dem Tafelverkehr vorſtehen kann.
Antritt 1. Octbr. oder früher. Gehalt vorläufig
300 Franco- Offerten unter V. P. befördert
H. Engler's AnnoncenBüregu in Leipzig.

Penſion.
Ein Lehrer wünſcht zu ſeinen beiden Schü

lern nöch einen dritten zu nehmen. Näheres
Steinweg 30, pat.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht
Dr. Thamhayn.

Eine gebildete ſtädtiſche Wirthſchafterin, welche
große u. kleinere Wirthſchaften ſelbſtſtändig ge
führt worüber die beſten Zeugniſſe vorliegen,
wünſcht Engagement. Zu erfragen Schülershof 4.

Geſuch Zum ſofortigen Antritt oder ſpä
ter kann ein jung. Mann mit den nöthigen
Kenntniſſen ein billiges Unterkommen als Lehr
ling in einem auswärtigen Colonialwagren- Ge
ſchaſt finden. Zuſerfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.



Zu Hochzeitsgeſchenken und Ausſtattungen
empfehle mein Lager öhm. Glaswaaren in Rlumenvasenm, Ser-
vicen, ruht und Compottschalen, Wessertteler, Weiln-
und Wassergläaser im feinſten geſchliffenen Oriüstall, ſowie die belieb
ten neuen Ha etassen in allen Farben zu ſehr billigen Preiſen.

A. W. Lehmann gr. Ulrichsſtr. 50, Iſte Etage.
Oh mm obtteeteing Saſz münder Nr. O, I u. TT,

Gebles Nr. T u. II (auch engl. Fagon)

zu Ziegeleipreiſen bei Klinkhardt e Schreiber
Wortlamd u. Roman Cexnent, friſch aus den beſten Fabriken,
TWrass vom Nhein vorzüglicher Qualität

Glesehwümcl u. Hstrich Giy ps,
BEngl. DBachschiefer, blau u. roth in 10 div. Dimenſionen,
an Bachpappe, Asphalt, Gondron, Dachnäg'el,
Steinkohlentheer u. pol. Kientheer billigſt bei

HKilinkhavrdt e Sehreiber,
Wieder Verkäufer BabattFeinſte Mandel- Seife a b 7 Coeusſeife s 6 ſowie ſämmtliche

Waſchſeifen, Lichte, Toiletten Seifen, Pomaden und Haaröle empfiehlt billigſt
Hermann Sanuer, Ranniſche Straße 2,

und im CEommiſſions-Lager: Geiſtſtraße Nr. II.
Copir- un Stempelpreſſen, ſowie Farbenſtempel eignen

Fabrikats empfehlen in ſolider Arbeit zu billigen Preiſen
ehne e Geast, Leipfigerſtr. „gold. Löwe“.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer Lager in Gnmnmni und
Guttfa- e rcha-Waaren, als: Verdichtangspfatten, Punmia-
Penklappein, sStopfburhsenschnur, Ringe, Schlänche zu
Dammpfe, Wasser- und Säureſeitungen, Liederungem,
Manschetten, Riemen ete., beſtens empfohlen. Gleichzeitig machen wir
auf unſere edertreſbriemen aus beſtem Kermnteder, ſowie auf
doppelt gekühte Wasserstandsgläser aufmerkſam

W. Behne Gleast.
c empfiehlt ſeine ſelbſt gearbeiteten Brillen, Lorgnetten u.

Pinmcenez mit den beſten Gläſern zu den billigſten Prei

Ab. Hesnemanm, optigeh-mech, Werkstatt, gr. Schlamm 4,

ſen unter Garantie
Ben Hröſfonung der diesjährigen Jagd empfehle ſch

Heses
eBeagal- Viel Scene er.

De Worzög lichkeit aneines Wulvers üst allgemein anerkannt,
es bedarf vaher nicht mmehr, dessen Bigenschafſften maäher u
bezeichnen.Bestes Schroof n alen Muinnznern,

Goslar Bles, Züäünalhütehen mndGewehrpfropfen halte eben-
Falls vorgäthäg- Gunsten VorVis à vis der Wost.

S r Saale de Bas C.d e Jm Saale des Herrn Bocco:
C Sonntag den 27. und Montag den 28. Auguſt Abends

8. Uhr Erſte große Vorſtellungen amüſanter
Phyſik, Magie und Optik, ſowie Vorführungen
der großartigen Geiſter und Geſpenſter- Erſchei

nungen nach eigener Combination des
Prof. W. J. Basch.

Vor der Vorſtellung Großes Concert von der
neuen Halle'ſchen Kapelle, unter Leitung des Herrn
Muſikdireckor Hoffmann.

Preiſe der Plätze: Numerirter Sitz 15 Erſter
Rang 10 Zweiter Rang 5

Familien Billets zum numeritten Sitz 3 Stück 1. und zum I. Rang 4 Stück 1
ſind von heute ab bis Sonntag Nachmittags 4 Uhr im Cafe Bocoo zu haben. Spaä
er treten die Kaſſenpreiſe ein.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang des Concerts 7 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr.

V Bekanntmachung.
Von heut ab geht täglich nach allbekannter Weiſe mein ſchöner neuer

Omnibus von Halle nach Löbejün
Abfahrt Nachmittag 8 Uhr von Halle, Ank. fr. Morg. 7 Uhr.

f. Morg. Uhr von Löbejün Achtungsvoll
Goldne Sonne (Neumarkt). O. BRejal.

engere Neſtaurativn!
H. Ke Abend friſchen Gänſebraten, Bier ſehr ſchön.

h Ein Fleines frommes Pferd e Eiſ Swird ſofort zu kaufen geſucht Taubengaſſe 18. nene e
Ein Pianoſorte iſt wegen Mangel an Raum pfiehlt billiggt Ohr Glaser,

billig zu verkaufen Leipzigerſtraße Nur 4. 24. gr. Klausſtraße 24.

e

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Annahme in Halle für

S pfmndlersFärberei u. Druckerei in Berlin
befinden ſich außer am Markt bei

Alexander Blam,Leipzigerſtraße 103 im Gold. Löwen.

S

n F. 8Photographie Rahmen Fabrib
von

H. Mamhborg
empfiehlt sein Lager ovaler schwarz poliviet
Holdz a NMetall-, Papiermache-, Steinpapp-
geschnitzter Antik-, Barock in braun u. Gold
uod farbigen Holzrahmen gepresster Carton
und Passe Partouts u. Visiteukarten-Tableaux
en gros u. en detail.

Mauersteine m. poröse Steine
ſind vorräthig bei

H. Fritſch in Schlettau.

Müller's Bellevue,
Sonntag den 27. Auguſt

Machmittags- Concert
der Neuen Halliſchen Capelle.

Moſfinamm,

Müller's Bellevue,
Sonntag Abend kein Concert

W. Prautzſch.
Sommertheater in der Weintcaube.

Montag den 28. Auguſt 1865
Letzte

Ztalirniſche Nacht
und

großes chineſiſches
Brillant Feuerwerk

verfertigt vom Herrn Kunſt Feuerwerker
Schönberg aus Leipeig,

und unter deſſen perſönlicher Leitung abgebrannt,
v rbunden mit

großem Concert Theater und
brillanter Jllumingation.

Anfang 6 Uhr:
Die Jerſtreuten,

Luſtſpiel in 1 Akt von Le brunn
Hierauf:

Großes Concert
7 Uhr

Einer muß heirathen,
Luſtſpiel in Akt von Wilhelmi.

Hierauft
Großes Concert

8 Uhr
Eigenſinn,

Luſtſpiel in 1 Akt von Görner.
z Hierauf:

Großes Concert
Um 9 UhrGroßes chineſiſches Brillant

Feuerwerk.
Während des Feuerwerks Concert
Anfang 6 Uhr. Entree 5 Sgr.

Rheiniſche Traube,
große Märkerſtraße 14.

Durchaus rein gehaltene Moſelweine
die Flaſche zu s 10 12 15
die Flaſche zu 4 56 7
die e Flaſche zu 2 2 3 4

Ebenſo bringe ich meine Rhein Haardt und
Ahrweine in empfehlende Erinnerung und mache
beſonders auf den jetzt wieder friſch in Anſtich
genommenen Walporzheimer aufmerkſam

Peter Brofch.
Culmbacher Bier 20 Fl. für 1

5 à Eimer C. Müller.
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